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Dreidimensionale Papierkunst – zum ersten Mal in der Galerie
feld zwischen Körper und Raum“ – so der Titel der neuen Schau, die im
stützenfreien Saal der Kunsthalle fantastisch zur Geltung kommt. Schein
bar Schwereloses präsentiert sich neben raumgreifenden Installationen
und wuchtig anmutendem Papier – jeder der zehn Künstler hat seine pa
pierne Kunst anders gefasst. Viele der Kunstwerke entstanden sogar ei
gens für die Galerie Stihl Waiblingen, andere wurden dafür extra ange
passt. Was die genannten Drei sowie Sabine K. Braun, Josef Bücheler, Da
niel Erfle, Gerhard W. Feuchter, Barbara Lörz, Gabriele M. Lulay und
Bernd R. Salfner zu bieten haben, kann bis 6. Januar 2015 bestaunt wer
den. Lesen Sie mehr dazu auf unserer Seite 5. Foto: David

(dav) Wilhelm Morats „Flying Torso“ unter der Decke der Galerie Stihl
Waiblingen; Hannelore Weitbrechts „Invasion“ rechts im Hintergrund
oder Eberhard Freudenreichs Papier Polygone sind nur drei von insge
samt zehn Objektgruppierungen, die nach der Vernissage am Freitag, 12.
September 2014, um 20 Uhr in der benachbarten Kunstschule Unteres
Remstal zu sehen sein werden. Die Ausstellungsmacher wagen zum ers
ten Mal eine Schau mit dreidimensionaler Papierkunst und haben die
Heimattage Baden Württemberg, die 2014 in Waiblingen gefeiert wer
den, zum Anlass genommen, ausschließlich Künstlerinnen und Künstler
aus dem Land dazu einzuladen. Den Besucher erwartet ein „Spannungs

Sitzungskalender
AmDonnerstag, 11. September 2014, findet um
9Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Neustadt,
Beim Rathaus 1, 71336 Waiblingen, eine Sit-
zung des Stadtseniorenrats statt.
TAGESORDNUNG
1. Genehmigung der Tagesordnung
2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung
vom 17. Juli 2014

3. Begrüßung durch Ortsvorsteherin Stumpf
4. Jochen Wolf, Kommandant der Feuerwehr
Waiblingen:
Rauchwarnmelderpflicht und weitere ak-
tuelle Themen

5. Berichte der Arbeitskreise des Stadtsenio-
renrats

6. Verschiedenes
*

AmDienstag, 16. September 2014, findet um 18
Uhr im Kleinen Sitzungssaal des Rathauses
eine Sitzung des Arbeitskreises Waiblingen
ENGAGIERT statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerinnen-Fragestunde
2. Wechsel in der Besetzung des Arbeitskrei-
ses

3. Genehmigung des Protokolls der Sitzung
vom 4. Juni 2014

4. Rückschau auf das Ehrenamtskino 2014
5. Neues Logo des Arbeitskreises
6. Verleihung der Waiblinger Engagement-
plakette – weiteres Vorgehen

7. Vereinsliste
8. Berichte aus den bürgerschaftlichen Gre-
mien und der Freiwilligenagentur

9. Verschiedenes
*

AmMontag, 22. September 2014, findet um 20
Uhr in den Brunnenstuben, Quellenstraße 14
in Beinstein, eine Sitzung des Frauenrats statt.
Die ausscheidenden Frauenrätinnen sind zur
Sitzung eingeladen.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerinnen-Fragerunde
2. Verabschiedung des Protokolls und der
Tagesordnung

3. Verabschiedung und Begrüßung
4. Übergabe des Amtes der stellvertretenden
Vorsitzenden (DFB-Fraktion)

5. Antrag auf Förderung des Projektes TaF
(FBS)

6. Kooperationsanfrage zum Tag gegen Ge-
walt an Frauen am 25. November 2014
(FraZ)

7. Bericht AG Frauentag 2015
8. Bericht AG Frauenkonferenz
9. Verschiedenes

SPD
Wieder sind die Sommerferien vorbei und der
Gemeinderat nimmt seine Arbeit in neuer Zu-
sammensetzung auf. Auch bei uns in der SPD-
Fraktion gab es personelle Veränderungen:
Wir mussten uns von Klaus Riedel, Karl Bickel
und Fritz Lidle verabschieden, langjährige, für
uns sehr wichtige Wegbegleiter. Doch „jedem
Abschied wohnt ein neuer Anfang inne“, sagte
HermannHesse undwir sindmit unseren neu-
en Fraktionskollegen Peter Beck und Urs Abe-
lein sehr gut und kompetent aufgestellt und
werden in gewohnter Weise für Waiblingen
und seine BürgerInnen wach und aktiv sein.
Bitte nehmen Sie jederzeit mit Ihren Fragen
und Anregungen Kontakt zu uns auf!
Themen für einen lebendigen Herbst liegen

zuhauf vor. Als eine der großen Aufgaben ste-
hen bald die Haushaltsberatungen auf dem
Plan, da gilt es, sehr sensibel zu entscheiden
und, um das Modewort zu bemühen: nachhal-
tig zu denken. Es gilt, die bewährt gute Infra-
struktur zu erhalten und punktuell mit Augen-
maß auszubauen. Politische Priorität hat für
uns die Bildung, als Voraussetzung einer lang-

fristig gut miteinander leben-
den modernen Gesellschaft.
Dazu gehört das transparente
und freundschaftliche Mitei-
nander der Generationen und
Kulturen: deshalb wollen wir
die Vielfalt der Begegnungs-
kultur durch Impulse und
Veranstaltungen weiter för-
dern. Ein gutes Beispiel dafür ist die Kinder-
stadt Remsolino, die derzeit läuft. Eine geniale
Einrichtung für Kinder: Ferienprogramm,
Lernfeld und Spielwelt in einem. Kinder wäh-
len ihren eigenen Bürgermeister, arbeiten in ei-
nem (Spiel-)Betrieb und verdienen dort Rems-
taler (und zahlen Steuern) und gestalten ihre
Freizeit z. B. im selbst organisierten Freizeit-
park. Remsolino ist das gespielte Zusammen-
leben in einer Kommune, eine Einführung ins
echte Leben, die ganz viel Spaß macht. Ein An-
gebot, daswir fürWaiblingen unbedingt erhal-
ten müssen. Toll, dass sich hier die regionale
Kooperation mit Fellbach, Winnenden, Kernen
und Korb wieder einmal bewährt.

Juliane Sonntag
Fraktion im Internet: www.spdwaiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Der Wochenmarkt am
Samstag, 13. September
2014, fällt wegen der Vor-
bereitungen für den Lan-
desfestumzug am kom-

menden Sonntag durch die Innenstadt
aus. Dies teilt die Abteilung Ordnungs-
wesen mit.

Samstag, 13. September

Wochenmarkt muss
ausfallen

Die Omnibuslinie 208 fährt amDonnerstag, 11.
September 2014, nicht durch die Altstadt, das
teilt der OVR mit. An der Ecke Lange Straße/
Zwerchgasse muss nach Bauarbeiten das Ge-
rüst entfernt werden. Fahrgäste, die in Rich-
tung Galgenberg wollen, müssen an diesem
Tag die Haltestellen „Stadtmitte“ oder „Bür-
gerzentrum“ nehmen, denn „Rathaus“ und
„Schwanen“ werden nicht bedient.

Omnibuslinie 208

Keine Fahrt durch die Altstadt

Der Bundesverband der Vertriebenen
stellt den „Tag der Heimat“ 2014 unter
das Leitwort „Deutschland geht nicht
ohne uns“. An diesemTag, der am Sonn-
tag, 14. September, begangen wird, wer-
den auch inWaiblingen die Rathäuser in
der Kernstadt und den Ortschaften be-
flaggt. Der „Tag der Heimat“ ist ein Ge-
denktag, der in Deutschland jährlich be-
gangen wird; er geht auf die Kundge-
bung vor dem Stuttgarter Neuen Schloss
am 6. August 1950 zurück, bei der die
Charta der deutschen Heimatvertriebe-
nen verkündet wurde.

„Tag der Heimat“

Rathäuser werden beflaggt

Der Apothekergar-
ten ist täglich von
etwa 10 Uhr bis ge-
gen 18 Uhr offen
und lädt zu einer
Verschnaufpause
in eine der wärms-

ten „Ecken“ der Stadt ein. An dem lau-
schigen Plätzle unterhalb der Niko-
lauskirche lässt es sich gut sitzen, ras-
ten und schauen – auf die prächtigen
Beete, in denen bald wieder gegen je-
des Zipperlein ein Kraut wächst; auf
den früheren „Karzer“ der Alten La-
teinschule, der zum Gartenhäusle an-
vanciert ist; oder auf den Brunnen, aus
dem das Gießwasser geschöpft wird.
Angeboten werden auch in dieser Sai-
son Führungen durch den Garten. Der
nächste Termin: Samstag, 13. Septem-
ber 2014, Treffpunkt ist um 14 Uhr di-
rekt am Gartentor. Eintritt und Füh-
rung frei.
Ein Besuch im Apothekergarten könn-
te auch dazu anregen, Heilkräuter im
eigenen Garten oder in der Umgebung
zu sammeln und diese entweder frisch
oder nach dem Trocknen sowohl ein-
zeln als auch in Mischungen zu ver-
wenden. Auskunft gibt es bei der Füh-
rung.

Führung im Apothekergarten

Heilkräuter für
Herbststimmung

Andreas Schüle, der Leiter des Referats Landes
marketing im Staatsministerium des Landes
(rechts), ist vom Waiblinger Programm für die
Heimattage Baden Württemberg 2014 sehr an
getan. Foto: David

der ein Zeichen für Heimatverbundenheit und die Pflege traditioneller Kultur
darstellt – auch der traditionsreiche Brauchtumsabend am Samstag im Bürger
zentrumWaiblingen, die Verleihung der Heimatmedaille am Freitag ebenfalls in
der „guten Stube“ der Stadt und die Eröffnung der Ausstellung „Gut be trach
tet“ am Donnerstag im „Haus der Stadtgeschichte“. Beim Pressegespräch vor ei
ner Woche betonte Andreas Schüle, Leiter des Referats Landesmarketing im
Staatsministerium des Landes, dass die Stadt Waiblingen es mit demMotto „Alte
Mauern – Neue Wege“ nachgerade perfekt getroffen habe, denn das Programm
über die zehn Wochen hinweg zeuge von Bodenständigkeit und Traditionsbe
wahrung ebenso wie von moderner, junger Aufgeschlossenheit.

(dav) Die Stuppacher Madonna aus Bad Mergentheim kommt nach Waiblingen!
Und der Kraichgauer Fanfarenzug Mühlhausen, die Trachtentanzgruppe Amrig
schwand Tiefenhäusern und die Bürgergarde Gengenbach! Auch die „Kredda
Leit“ aus Dettingen und die Historische Bürgerwehr aus Rottweil werden erwar
tet – insgesamt 88 Gruppen mit mehr als 2 500 Teilnehmer wollen beim großen,
2,5 Kilometer langen Landesfestumzug dabei sein, der sich am Sonntag, 14. Sep
tember 2014, in der Zeit von 13.30 Uhr bis 16 Uhr durch die Stadt schlängeln wird.
Ganz Waiblingen steuert einem der Höhepunkte der Heimattage Baden Würt
tembergs entgegen, den Landesfesttagen, die von Donnerstag, 12. September,
bis einschließlich Sonntag gefeiert werden. Und es ist nicht nur der Festumzug,

Einer der Höhepunkte der Heimattage Baden Württemberg 2014: Traditionelle Landesfesttage von 12. bis 14. September – Kretschmann kommt

Das große Fest für die Waiblinger – und alle Gäste aus dem ganzen Land

Württemberg. Ihr Ursprung liege, so erläuterte
Andreas Schüle, in der späteren Nachkriegs-
zeit, als der Bindestrich im Namen des Landes
noch Bedeutung hatte und die Neuansiedlung
der Vertriebenen in bester Erinnerungwar.Mit
den Heimattagen sollte deutlich werden: „Wir
alle sind Baden-Württemberger!“. Nicht Bade-
ner, Württemberger, Hohenloher oder Kur-
pfälzer. Und so ist es auch für die heutigen Be-
wohner des Landes gedacht, die in einem an-
deren Land geboren wurden, hier nun aber
Heimat finden wollen oder gefunden haben.
„Die Heimattage sind moderner geworden“ –
in einem fortschrittlichen, offenen Land.

also das Städtische Orchester; nach den Wap-
pentieren des Landes und Fahnenschwingern
früherer Heimatage-Städte kommen die Waib-
linger Heimattage-Botschafter; dann der große
Heimattage-Festwagen, auf dem Stihl-Mitar-
beiter in Holzfäller-Tracht Holzherzen sägen;
sowie die Volkstanzgruppe Hegnach, der
Trachtenverein Almrausch, der Heimatver-
eins-Wagen mit den Bihlschen Röhren (siehe
Seite 2), die Feuerwehr mit Spielmannszug,
das Türkische Zentrum, die griechischen „Ar-
gonauten“, der serbische Verein „Bratstvo“
und der kroatische „Zrinksi“ sowie weiter der
Obst- und Gartenbauverein, die Kreisjägerver-
einigung und der Club „Wasserstube und
Freunde“. Der Motorsportclub stellt das Auto-
land Baden-Württemberg vor.
An zahlreichen Stellen wird der Umzug von

Moderatoren fachkundig kommentiert; meh-
rere Hocketsen bringen die Besucher von 10
Uhr an in Stimmung (Umzugsverlauf und
Sperrungen auf Seite 2). – Der Festumzug wird
von SWR1 von 13.55 Uhr bis 16 Uhr live über-
tragen. Das ausführliche Programm für die
Landesfesttage steht im Internet: www.hei-
mattage-waiblingen.de. Alle Veranstaltungen
sind öffentlich und bei freiem Eintritt zu besu-
chen.

Warum eigentlich Heimattage?
35 Jahre sind sie alt, die Heimattage Baden-

Schick sie am Sonntagnachmittag auf dem
Waiblinger Rathausplatz aus der Hand desMi-
nisterpräsident empfangen und als nächste
Ausrichterin der Heimattage mit ins Badische
nehmen wird. Nein, eine Ausnahme wird es
für Hesky nicht geben, meinte Referatsleiter
Schüle schmunzelnd, die Gleichbehandlung
der Kommunen werde hochgehalten.
„Gut be-trachtet“: Einen Vorgeschmack auf

die Waiblinger Version der Landesfesttage
vermittelt die Ausstellung „Gut be-trachtet“,
die am Donnerstagabend um 19 Uhr in der
Kunstschule eröffnet, aber im „Haus der Stadt-
geschichte“ eröffnet wird.
Verleihung der Heimatmedaille: Die gast-

gebende Stadt hat traditionell die Gelegenheit,
einen eigenen Preisträger für die Heimatme-
daille zu benennen, die am Freitag um 16 Uhr
imWelfensaal des Bürgerzentrums von Staats-
sekretär Klaus-Peter Murawski an insgesamt
zehn Personen überreicht wird. Sie, die sich
um den Erhalt des Brauchtums kümmern, ihr
Wirken und Arbeiten, das im Film dargestellt
wird, sollen damit ausgezeichnet werden.
Der Brauchtumsabend: Musik, Tanz,

Mundartgedichte und noch viel mehr stehen
am Samstagabend von 19 Uhr an im Bürger-
zentrum auf dem vierstündigen Programm.
Über Herkunft und Geschichte der Landes-
trachten ist viel zu erfahren. Im Foyer sind
Trachtenhandwerker anzutreffen.
Der Umzug:Nach dem Ökumenischen Got-

tesdienst am Sonntag um 9.30 Uhr in der Mi-
chaelskirche startet der Festumzug um 13.30
Uhr. Auch Katrin Altpeter, Sozialministerin,
Landtagsabgeordnte und gebürtige Waiblin-
gerin mit Räteerfahrung, lässt ihn sich nicht
entgehen; sie wird kurz zuvor mit weiteren
Gästen aus Stadt und Land empfangen. Sie alle
sitzen anschließend auf der Ehrentribühne auf
dem Rathausplatz und verfolgen von dort den
Festumzug, der von den Waiblinger Gruppen
angeführt wird. Moderne Beats sind ebenso zu
erwarten wie Remstaler Trachten oder solche
der Waiblinger aus anderen Ländern. Nach
der Reiterstaffel des Innenministeriums folgen

Am Sonntag, beim Umzug, wird es das zweite
Mal sein, dass Ministerpräsident Winfried
Kretschmann in der gastgebenden Stadt ist.
Zum ersten Mal war er beim Auftakt der Hei-
mattage, dem „Baden-Württemberg-Tag“ in
Waiblingen und bei seinem Rundgang mit
Oberbürgermeister Andreas Hesky von allen
Seiten begeistert begrüßt worden. Am kom-
menden Sonntag wird es außerdem sein, dass
Oberbürgermeister Hesky die Heimattage-
Fahne zurückgeben muss, was ihm nachgera-
de „die Tränen in die Augen treiben“ werde,
wie er bekannte. Eins gleich vorweg: nein, die
Heimattage sind damit nicht etwa beendet,
sondern werden an drei weiteren Wochenen-
den noch kräftig gefeiert – „kreativ & kulina-
risch“, mit dem Sportsonntag und mit den Li-
teraturtagen des Landes unter dem Motto „li-
terarisch & leuchtend“. Die Waiblinger und
ihre Gäste aus dem ganzen Land können sich
also noch auf vieles freuen. Allerdings ist dann
dieHeimattage-Fahne schon in Bruchsal, nach-
dem Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-
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Waiblinger Industrielle werben bei königlichem
Umzug für die „Stadt des guten Tons“

nik steckte: die damals gebräuchlichen und hy
gienisch bedenklichen hölzernen Wasserlei
tungsrohre durch tönerne zu ersetzen. In weni
gen Jahren führte er die väterliche Ziegelhütte
durch diese innovative Idee vom kleinen Hand
werksbetriebe zu Waiblingens erstem großen
Industriebetrieb. Sein Sohn Ernst erfand 1823
eine hydraulische Presse, mit der die „Bihlsche
Röhre“ maschinell in großen Stückzahlen ge
fertigt werden konnte, was die Firma Bihl zu ei
ner der ersten Fabriken mit maschineller Pro
duktion im ganzen Königreich machte. Auch
die traditionelle Herstellung von Dachziegeln
wurde fortgeführt. Als die „Württembergische
Feuerkasse“, der Vorgänger der späteren Ge
bäudebrandversicherung, dann auch noch die
Regulierung von Feuerschäden davon abhän
gig machte, ob die Gebäude mit Tonziegeln
eingedeckt waren, stand dem Waiblinger Zie
geleigewerbe ein weiterer Umsatzschub ins
Haus.
Der wirtschaftliche Erfolg währte nicht lange –
bereits um das Jahr 1850 waren die Gebrüder
Bihl, die mit dem Festwagen zum Regierungsju
biläum des Königs im Jahr 1841 den Ruhm
Waiblingens als „Stadt des guten Tons“ be
kannt gemacht hatten, in wirtschaftliche
Schwierigkeiten geraten. Hermann Hess, der
durch Erbschaft, Heirat und sein unternehmeri
sches Talent als Postmeister zu Vermögen ge
kommen war, übernahm den finanziell ange
schlagenen Betrieb im Jahr 1857. Noch bis ins
Jahr 1906 wurde, an dem seit Jahrhunderten
ausgewiesenen Standort vor dem ehemaligen
Fellbacher Tor, dieses traditionelle Handwerk
von den Nachfahren des Hermann Hess ausge
übt. 1916 vernichtete ein Großbrand das große
stadtbildprägende Ziegeleigebäude am Alten
Postplatz, dort, wo heute das Landratsamt
steht.
Dieser Holzschnitt ist übrigens im „Haus der
Stadtgeschichte“ in der Weingärtner Vorstadt
im Original zu bestaunen.

(hv) Es war der 28. September 1841, der Tag
nach dem 60. Geburtstag seiner Majestät König
Wilhelms I. von Württemberg. 25 Jahre zuvor,
im Herbst des Jahres 1816, hatte er den Thron
bestiegen und Württemberg aus größter Not
heraus zu wirtschaftlicher Blüte und innenpoli
tischer Stabilität geführt. Zur Feier des Thronju
biläums wälzte sich ein endloser Festumzug
von fast 10 000 Fußgängern und mehr als 600
Reitern unter Glockengeläut aller Kirchen
durch die Stuttgarter Innenstadt. Über 200 000
Zuschauer stehen an den Straßen – die schwäbi
sche Residenzstadt selbst hat zu dieser Zeit ge
rade mal 40 000 Einwohner. Höhepunkt des Zu
ges sind 23 aufwändig geschmückte Festwa
gen, die einzelne Regionen und Städte reprä
sentierten und mit den typischen Erzeugnissen
sowie neuesten technischen Errungenschaften
dekoriert sind.
Auch Waiblingen hat einen Festwagen nach
Stuttgart geschickt: stolz präsentiert man die
Erzeugnisse des damals führenden Fabrikati
onsbetriebes der Stadt, der Tonröhrenfabrik
der Gebrüder Ernst und Jakob Bihl.
Begonnen hatte alles im Jahre 1760, als Jacob
Friedrich Bihl eine kleine Lehmziegelhütte vor
dem Fellbacher Tor kaufte. An diesem Ort, wo
heute der Neubau des Landratsamtes steht,
sind Ziegeleibetriebe bereits seit dem 15. Jahr
hundert belegt. Der zur Ziegelproduktion be
nötigte Lehm wurde im Flur „Bildstöckle“ an
der Rems, unweit der „Geheimen Mühle“ in
Beinstein, gewonnen. Auf diesem Gelände
wurden beim Lehmabbau in den 1820er Jahren
die Überreste einer römischen Töpferei ent
deckt. Zu den geborgenen Fundstücken aus rö
mischer Zeit gehörten auch irdene Röhren die
sich als historischeWasserleitungsrohre aus Ton
herausstellten.
Georg Friedrich Bihl, Sohn von Jacob Friedrich
Bihl, war 1789 in die väterliche Fabrik eingetre
ten und erkannte das große wirtschaftliche Po
tenzial, dass in dieser längst vergessenen Tech

So detailgetreu wie nur möglich soll der Festwagen, der beim Umzug am kommenden Sonntag als
Nr. 8 zu sehen sein wird, am Ende aussehen. Troddeln, Girlanden, Baden Württemberg Fahne, al
les liegt parat, um aus dem alten Fuhrwerk einen Festwagen zu machen. Fotos: David

Mann fertigte nach ihrem Vorbild seine „Bihlschen Röhren“
an, die wegen ihrer Haltbarkeit weit über die Grenzen
Württembergs hinaus gefragt waren und nach und nach die
unhygienischeren hölzernen Wasserleitungen ablösten.
Wie die Wasserleitungsrohre leichter hergestellt werden
könnten, darüber zerbrach sich wiederum dessen Sohn
Ernst Bihl den Kopf und erfand speziell dafür eine hydrauli
sche Presse. Mit ihrer überragenden Leistung präsentierten
sich die Söhne Ernst und Jakob dann vor dem bedeutsams
ten Mann des Landes: König Wilhem I. von Württemberg.

(dav) Die Bihls hatten es drauf. Kurze Zeit, nachdem der
Ziegler Jacob Friedrich Bihl im Jahr 1760 der Familie Lorenz
eine Ziegelhütte vor dem Fellbacher Tor abgekauft hatte,
schuf sein Sohn Georg Friedrich Bihl daraus den ersten In
dustriebetrieb in Waiblingen. Was er fertigte, war eine Be
sonderheit: Vater Jacob Friedrich war noch einer der Ziegel
hersteller in der Stadt – sein Sohn hingegen bewies Weit
blick und entwickelte die ersten „Teichelröhren“. Vorbild
waren antike römischeWasserleitungen, die er in der Lehm
grube des „Bildstöckles“ gefunden hatte. Der Selfemade

Den kompletten Aufbau hatte lange zuvor
Schreiner Günter Rühle vom Betriebshof der
Stadt, aus Fichtenholz gezimmert. Ringsum
verkleidet ist er mit einem papiernen Banner,
auf dem die damals auf dem Festwagen darge-
stellten Fliesen und Kacheln zu sehen sind.
Stadthistoriker Schultheiß hat den Holzschnitt
hochauflösend gescannt und eine 90-Grad-
Draufsicht geschaffen, die eine verblüffend
echte Wirkung erzielt.
Einfacher ging es zu bei der Beschaffung der

Blumentöpfe in Schalenform – sie wurden im
Baumarkt beschafft, ebenso wie der Dachfirst
und das riesige Kaminrohr. 25 laufende Meter
Girlanden aus Buchs und Tanne gilt es kurz
vor dem Sonntag der Frische wegen zu drapie-
ren; die Borte aus Stoff und die 150 Quasten
sind inzwischen angebracht – beides wurde im
erstaunlich ergiebigen Internet beschafft.
Seit etwa drei Monaten befanden sich die

Planer in der „heißen Phase“ – jetzt, nur drei
Tage vor dem großen Festumzug, werden sich
das Ehepaar Gwosdz, Beate Mayer, Herbert
Sattler, Edith Sontheimer und Reinhold Kieß-
ling wohl so nach und nach ihre passenden,
kobaltblauen Overalls zurechtlegen und die
Kappen daneben, denn auch an die schauspie-
lerische Darstellung der Begleiter wurde ge-
dacht. Die gelben Tücher dazu hat Edith Sont-
heimer genäht – und nicht zuletzt wird das da-
malige Fähnlein des Landes Baden-Württtem-
berg aus ihrer Nähmaschine dem Wagen die
Krönung verpassen.
Wolfgang Wiedenhöfer schlüpft ins bieder-

meierliche Gewand des Ernst Bihl und schrei-
tet am heutigen Landesvater vorüber. Die
Bihls hatten halt Langzeitwirkung.

zung sollten die Heimatvereins-Mitglieder
übernehmen. Als Grundlage dient den Tüft-
lern eine Holzschnitt-Zeichnung, auf der sogar
kleinere Details gut zu erkennen sind.
Doch zunächst brauchte es erst einmal den

passenden altmodischen Wagen. Einen mit
Holzspeichen, wohlgemerkt. Das Internet
wurde durchwühlt, um jemanden zu finden,
der am besten gleich noch die passenden Pfer-
de dazu hat – und dann stießen die Bastler auf
den „Roß- und Fuhrmannstag“ in Bartholomä
im Sommer vergangenen Jahres. Sie schauten
genau: was kommt in Frage? Das Fuhrwerk
von Hermann Bay, der in Althütte-Sechselberg
ein Rückeunternehmen für die Forstwirtschaft
betreibt. Er, der auch Spediteur ist, hatte nicht
nur das richtige Gefährt, sondern konnte es
den Waiblingern mit dem Tieflader vor fünf
Wochen quasi sogar vor die Haustüre kut-
schieren. Hermann Bay kennt sich aus, seine
Fuhrwerke haben bereits an Umzügen teilge-
nommen; nicht weniger die dazu passenden
Pferde. Zwei werden es sein, die den „neuen“
Bihlschen Wagen am Sonntag ziehen werden,
keine Troika, wie auf der Abbildung zu erken-
nen ist, denn das wäre zu aufwändig. Gelenkt
werden die Tiere von Hermann Bay selbst.
Nicht nur zu aufwändig, sondern auch zu

gefährlich wäre es zudem, die echten Bihl-
schen Rohre, die im „Haus der Stadtgeschich-
te“ ausgestellt sind, für den Festumzug zu ver-
wenden – davor sei der Hausherr Dr. Heckert,
der diese Kostbarkeit in Sicherheit wissen will.
Um so mehr Ehrgeiz hat die Leute vom Hei-
matverein gepackt, wenn es darum geht, die
Wasserrohre aus Kunststoff, die im Betriebshof
lagern, mit Farbe in tönern wirkende zu ver-
wandeln. Dannmüssen die Röhren noch sicher
am „Heck“ des Fuhrwerks befestigt werden.

Heimatverein baut historischen „Bihlschen Festwagen“ vom 28. September 1841 detailgetreu nach

Landesvater sieht gleichen Wagen wie König Wilhem I.

Auf einem Pferd sitzend nahm König Wilhelm
am 28. September 1841 „sichtlich bewegt“, so
bezeugen es die Annalen, die Huldigung der
Festzugsteilnehmer vor demNeuen Schloß aus
Anlass seines Thronjubiläums entgegen. Win-
fried Kretschmann,Ministerpräsident des Lan-
des, wird am kommenden Sonntag, 14. Sep-
tember 2014, zwar nicht auf einem Pferd sit-
zen, sondern auf der Ehrentribüne beim Rat-
haus, wenn beim Landesfestumzug aus Anlass
der Heimattage Baden-Württemberg 88 Grup-
pen mit insgesamt etwa 2 500 Teilnehmern an
ihm vorüberfahren. Doch er wird recht genau
173 Jahre später als Nr. 8 den gleichen, wenn
auch nicht denselben Festwagen vorüberfah-
ren sehen wie weiland der König: den „Bihl-
schen“ nämlich. Eine Herausforderung, der
sich der Heimatverein Waiblingen stellen
wollte.

Wieso gerade der Bihlsche Wagen?
Wie sie auf diese Idee gekommen seien? Den

ursprünglichen Gedanken hatten, so berichte-
tet Heimatvereins-Vorsitzender Wolfgang
Wiedenhöfer, Dr. Uwe Heckert, Leiter der Ab-
teilung Stadtgeschichte, Museum und Archiv;
sowie Hans Schultheiß, der Stadthistoriker.
Schließlich galt der Waiblinger Wagen mit sei-
ner technischen Errungenschaft aus dem Hau-
se Bihl damals als erfolgreiche Erfindung des
hiesigen Gewerbes. Auch Oberbürgermeister
Andreas Hesky und Thomas Vuk in seiner Ei-
genschaft als Verantwortlicher der Heimatta-
ge, sprangen sofort auf den Zug – besser: den
Festwagen – auf und unterstützten den Plan.
Man setzte sich also zusammen, Historiker

und Heimatverein, und beriet – vor wohlge-
merkt zwei Jahren, denn so lange gehen die
Vorbereitungen schon. Die eigentliche Umset-

Landesfesttage
12.-14. September 2014
Sonntag, 14. 9.: Landesfestumzug – Umzugsstrecke/Infos

Parkplätze am 14.9. gesperrt:
Marktgarage
Temporär, 11–17 Uhr
Dauerparker können stehen
bleiben
Querspange
Temporär, 11-17 Uhr
Volksbank
Temporär, 11-17 Uhr
Rollereck
Temporär, 11-17 Uhr
Sparkasse
Temporär, 11-17 Uhr

Parkplätze Tränkertörle, ab
Samstag wegen Hocketse
gesperrt

Innenstadt, Bahnhofstraße und
Fronackerstraße sind gesperrt.

Citybus
fährt nicht

Kostenloser Bus-Shuttle
vom Bahnhof Waiblingen sowie vom
Parkplatz Rundsporthalle in die Innenstadt

Wochenmarkt
am Samstag, 13.09. entfällt

Wie halten die gefakten „Bihlschen Röhren“
auf dem Festwagen wohl am besten? Reinhold
Kießling und Wolfgang Wiedenhöfervom Hei
matverein sowie Dr. Uwe Heckert, Leiter der
Abteilung Stadtgeschichte, Museum und Ar
chiv, planen, die Kunststoff Röhren noch zu
streichen, um ihnen den Charakter von Ton zu
verpassen.

Die Deacon Plastik unterhalb des Rathausplat
zes ist amMittwochnachmittag, 10. September,
schon zur Seite gerückt worden.

• WC-Container stehen an verschiedenen
Standorten, die im untenstehenden Plan aus-
gewiesen sind. Er kann auch im Internet auf
der Seite www.heimattage-waiblingen.de he-
runtergeladen werden.
• Der Bus der Linie 208 fährt während der
Aufbauarbeiten von Donnerstag, 11. Septem-
ber, bis zum Ende der Abbauarbeiten amMon-
tag, 15. September, nicht durch die Innenstadt.

Waiblingen erwartet am Sonntag, 14.
September 2014, zwischen 20 000 und
30 000 Gäste zum Landesfestumzug, ei
nem der Höhepunkte der Heimattage
Baden Württemberg, in der Stadt. Der
Umzug beginnt um 13.30 Uhr in der
Bahnhofstraße auf Höhe Blumenstraße
und endet etwa um 16 Uhr in der Fron
ackerstraße. Die Umzugsteilnehmer
und beteiligten Gruppen stellen sich
von 12.30 Uhr an auf.
Damit alles reibungslos abläuft, sind verschie-
dene Straßensperrungen und Vorkehrungen
erforderlich, die von zahlreichen beteiligten
Behörden und Einrichtungen gemeinsam erar-
beitet wurden. Auf der gesamten Umzugsstre-
cke wird für beide Fahrtrichtungen Haltever-
bot angeordnet. Die Straßenverkehrsbehörde
bittet dringend, die angeordneten Sperrungen
und Halteverbote zu beachten und bis spätes-
tens 9 Uhr sämtliche Fahrzeuge auf der Um-
zugsstrecke zu entfernen. Fahrzeuge, die in-
nerhalb der Umzugsstrecke in der Altstadt ab-
gestellt sind, können während des Umzugs
nicht aus der Innenstadt fahren. Gäste können
von der Rundsporthalle aus einen kostenlosen
P&R-Parkplatz mit Bus-Shuttle nutzen. Der
Shuttlebus bringt die Besucher des Umzugs
von der Rundsporthalle in die Innenstadt.
Ein Brand in der Stadt könnte ganz beson-

ders an diesem Tag verheerende Folgen haben.
Daher bittet die Stadtverwaltung besondere
Aufmerksamkeit walten zu lassen

Straßen für Notdienste frei halten
Sollten am Sonntag Notdienste wie das Rote

Kreuz oder die Feuerwehr benötigt werden, ist
die Anfahrt während des Umzugs oft nicht auf
den üblichenWegen vom Feuerwehrhaus oder
der Rettungswache in die Wohngebiete mög-
lich. Um eine zügige Anbindung der Rettungs-
kräfte an die Stadt sicherzustellen, sollte ord-
nungsgemäß geparkt werden. Bedacht werden
sollte der Größenunterschied der Einsatzfahr-
zeuge im Vergleich zu einem Pkw. Vor Kreu-
zungen und Einmündungen sollte beim Par-
ken ausreichend Abstand gelassen werden.
Nicht geparkt werden sollte vor Feuerwehrzu-
fahrten, auch wenn diese mit einer Kette, Ba-
ken, Schranken oder Toren scheinbar blockiert
sind. Diese werden im Einsatzfall durch die
Feuerwehr geöffnet und sind der wichtigste
Weg zu manchen Gebäuden.

Vollzug der Straßenverkehrsordnung
Um einen sicheren Verlauf des Umzugs zu

gewährleisten, erlässt die Straßenverkehrsbe-
hörde der Stadt Waiblingen gemäß § 44 Abs. 1
und § 45 Abs. 3 der Straßenverkehrsordnung
(StVO) folgende verkehrsrechtliche Anord-
nung:
• Entlang der gesamten Umzugsstrecke gilt
am Sonntag, 14. September, von 9 Uhr an ein
absolutes Halteverbot auf allen öffentlichen
Parkplätzen sowie angrenzenden Seitenstra-
ßen der Bahnhofstraße (Blumenstraße, Untere
Lindenstraße, Albert-Roller-Straße) sowie in-
nerhalb der Altstadt (Zehnthof, Kurze Straße 2
- 20 und Lange Straße 1 bis Marktgasse) sowie
im Auflösungsbereich Fronackerstraße.
• Die gesamte Umzugsstrecke wird von 11
Uhr an für den Verkehr gesperrt.
• Die Marktgarage, die Tiefgarage „Rewe“,
der Parkplatz Kreissparkasse und der Volks-
bank sind am Sonntag in der Zeit von 10.30
Uhr bis 17 Uhr gesperrt.

Landesfestumzug am Sonntag – All das gilt es zu beachten

• Der Lidl-Parkplatz und die P & R-Fläche in
der Devizesstraße ist für den öffentlichen Ver-
kehr gesperrt. Der Parkplatz ist als Sammel-
platz für den Umzug vorgesehen. Von 8 Uhr
an sind die Flächen für die Festwägen reser-
viert. Die zulässige Höchstgeschwindigkeit
wird im Zufahrtsbereich des Parkplatzes auf
30 Stundenkilometer verringert.
• AmAlten Postplatz wird eine Diagonalsper-
re eingerichtet, so dass nur zwischen Mayen-
ner Straße und Altem Postplatz gefahren wer-
den kann. Die Linksabbiege- und Geradeaus-
spur in der Mayenner Straße werden mit Ba-
ken versehen, am Alten Postplatz die Rechts-
abbiege- und Geradeausspur. Die Geschwin-
digkeit wird auf 30 Stundenkilometer verrin-
gert; auf Fußgänger ist zu achten. Die Ampeln
am Alten Postplatz werden ausgeschaltet.
• Aus Fahrtrichtung Hallenbad wird die
Linksabbiegespur in der Neustädter Straße
Richtung Beinsteiner Tor gesperrt.
• Die Scheuerngasse dient während des ge-
samten Wochenendes als Feuergasse; es gilt
ein beidseitiges Halteverbot.
• Zuwiderhandlung gegen verkehrsbeschrän-
kende oder verkehrslenkende Weisungen die-
ser Anordnungwerdenmit einer Geldbuße ge-
ahndet.

Weitere Hinweise
• Durch das Beinsteiner Tor ist am Sonntag
während des Umzugs kein direkter Zugang
zum Marktplatz möglich. Besucher des Um-
zugs können am schnellsten über die Talaue
zum Marktplatz gelangen.
• Die Sperrung der Innenstadt wird etwa um
18 Uhr aufgehoben, die in der Bahnhofstraße
etwa von 19 Uhr an, wenn alle Busse der Um-
zugsteilnehmer abgefahren sind.
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Bürgermeister Jonas Heyd: drei Oberbürgermeister und ein Bürgermeister begrüßen die Teilneh
mer bei der morgendlichen Bürgerversammlung: amMikrofon Oberbürgermeister Christoph Palm
aus Fellbach, daneben Bürgermeister Jochen Müller von Korb, Oberbürgermeister Hartmut Holz
warth aus Winnenden und Waiblingens Oberbürgermeister Hesky. Darunter Eindrücke aus dem
„beruflichen Alltag“ der Bürgerinnen und Bürger. Fotos: Redmann

Vonwegen Kinderspielstadt. In „Remsolino“ tobt der ganz gewöhnliche Alltag. Und das nicht nur,
weil sich am Donnerstag, 4. September 2014, hoher Besuch angekündigt hatte, sondern weil sich
die Kinder und die Helferinnen und Helfer, 90 an der Zahl, größte Mühe gaben, alles so realistisch
wie möglich wirken zu lassen. Unsere Bilder zeigen von links nach rechts und von oben nach un
ten: Turnübungen im Zirkuszelt; Oberbürgermeister Andreas Hesky im Interview mit Remsolino

waren in der erstenWoche beim Einwohnermeldeamt in „Remsolino“ gemeldet,
299 waren es in der zweiten Woche. Bevor jeder seinem beruflichen Alltag nach
ging, traf man sich zur Bürgerversammlung im großen Zirkuszelt, das vom Zirkus
Sperrlich unentgeltlich zur Verfügung gestellt wurde.

(red) Die Kinderspielstadt, in diesem Jahr wieder in Waiblingen bei der Rund
sporthalle, ist seit ihrer Erfindung im Jahr 1995 ein Erfolgsmodell und man kann
mit Fug und Recht behaupten, dass dies auch so bleiben wird. Denn nichts macht
Kindern so viel Spaß als „erwachsen“ zu spielen. 272 Bürgerinnen und Bürger

„Remsolino“ – Mädchen und Buben haben Riesenspaß in der Kinderspielstadt bei der Rundsporthalle

Der junge Bürgermeister Jonas hat seine Stadt fest im Griff

war noch geplant. Jetzt muss es schnell gehen,
rasch ist ein Fernsehteam zur Stelle und das In-
terview wird aufgezeichnet.
90 Helferinnen und Helfer einschließlich pä-

dagogische Fachkräfte sorgen dafür, dass alles
klappt. Constanze Müller aus Fellbach ist die
Leiterin vor Ort. Herbert Weil von der Stadt
Waiblingen und der Kollege aus Fellbach, Ste-
phan Guggeler-Schmieg, sind die Trägerver-
treter. Die Rückmeldungen von den Eltern
sind sehr positiv, betonteWeil. Die Kinder hät-
ten einen Riesenspaß, werde ihm berichtet.

Unterstützung auch von den Banken
Nicht nur die Kreissparkasse Waiblingen

unterstützt die Kinderspielstadt mit einem
Spendenscheck, den Filialdirektor Wolfgang
Ilg schon vor Ort überreicht hat, sondern auch
die Volksbank Waiblingen. Außerdem halten
zwei Auszubildende der Kreissparkasse ein
Auge auf die Sparkassenfiliale in „Remsolino“.
Sie wurden für die Dauer der Kinderspielstadt
freigestellt. Aber auch verschiedene Unterneh-
men tragen durch ihre Unterstützung dazu
bei, dass es an nichts fehlt.

durch die Straßen und Gassen und das Ge-
schäft boomt.
„Heute gibt’s keine Post“, schallt es aus dem

Zelt, „denn der Wagen ist leer“. Die Polizei
scheint ausgerückt zu sein, auf der Wache ist
niemand anzutreffen. Und das Arbeitsamt ver-
meldet noch freie Stellen im Rathaus. Im Lädle
sind verschiedene Sachen ausverkauft. 50-
Remstaler-Scheine werden hier nicht ange-
nommen, die könnten gefälscht sein. Ein Bür-
ger muss sich wegen Beamtenbeleidigung vor
Gericht verantworten. Er gibt sein Vergehen
zu und kommt mit einer gnädigen Strafe da-
von. Die schlimmste Strafe sei für Jungs zwei
Stunden in der Tanzschule zu verbringen, für
Mädchen zwei Stunden Geschirr zu spülen,
heißt es hinter vorgehaltener Hand. Doch ein
Gast bemängelt, dass der Angeklagte keine
Reue zeige und deshalb die Strafe nicht so mil-
de bemessen sein dürfe. Dem Angeklagten
wird ein Bußgeld aufgebrummt.
Nach einem Besuch im Café müssen sich die

Gäste langsam wieder auf den Heimweg ma-
chen und plötzlich wird’s hektisch. Ein Livein-
terview mit Waiblingens Oberbürgermeister

waren die Antwort. Außerdem freuten sich die
Mädchen und Buben sicherlich noch mehr da-
rauf, wenn „Remsolino“ nur jedes zweite Jahr
angeboten werde. Rasch folgte die nächste Fra-
ge: nämlich, bis zu welchem Alter dürften die
Kinder daran teilnehmen. „Schluss ist mit 13
Jahren.“ Da war der Bürger beruhigt, dass er
noch einmal dabei sein kann. Nachdem in der
Bürgerversammlung alles geklärt war, ging’s
an die Arbeit, denn Geld musste ja schießlich
auch verdient werden. In der Strandbar gab’s
leckere Getränke, „doch Sparfüchse trinken
Wasser“, erklärte der Stellvertreter des Bürger-
meisters, denn das ist umsonst.

„Wir halten uns über Wasser“
Auf die Frage an die Angestellten in der

Klangwerkstatt, wie es denn laufe, antworte-
ten diese: „Wir halten uns über Wasser“. Aus
dem Off: „Die sind aber auch teuer, eine Pan-
flöte ohne Verzierungen kostet 15 Remstaler.“
Die Gäste machten einen Abstecher in der
Schneiderei; ihr gegenüber war die Schilder-
macherei. Am beliebtesten war die Waffelbä-
ckerei, feinster Waffelduft lag in der Luft und
die Verlockung war groß. Es gab sie mit und
ohne Belag. Mit viel Hingabe wurde die Nuß-
nougatcreme drauf gestrichen.
Zurück zur Arbeit: auch die Nachhaltigkeit

wurde mit der Geschäftsidee „Aus Alt mach’
Neu“ berücksichtigt. Aus recyceltem Papier
wurden hübsche Türschilder hergestellt. Da-
mit keine Krankheiten ausbrechen, muss sich
jeder impfen lassen, so auch die Besucher. Und
weil der Impfstoff schon knapp geworden ist,
kostet die Impfung nichtmehr nur fünf „Rems-
taler“ wie am Vortag, sondern sieben.
Der „Remstaler“ ist die städtische Währung

und manche Bürger sind ganz schön sparsam,
auch wenn es eine Menge Verlockungen gibt
wie zum Beispiel im Straßencafé oder nebenan
in der Grillbude. Ihr macht gerade eine Über-
produktion von gegrilltenWürstchen zu schaf-
fen. Doch an Ideen mangelte es nicht. Der
Bauchladen wird bestückt und ab geht die
Wurst. „Würstchen zu verkaufen“, ruft’s

Das Sponsoring klappt prima, lobte Herbert
Weil, Leiter der Abteilung Kinder- und Ju-
gendförderung, am Donnerstag, 4. September,
die vielen Firmen, Banken und Einzelperso-
nen, die auch dazu beigetragen haben, dass die
Kinderspielstadt so realitätsnah wie möglich
sein kann. Das Ferienangebot ist eine inter-
kommunale Veranstaltung. Kinder aus Waib-
lingen, Fellbach, Winnenden, Korb und Ker-
nen können daran teilnehmen und deshalb ha-
ben die Chefs dieser Kommunen ihren Kolle-
gen Jonas Heyd besucht und geschaut, wie es
ihm in seiner Stadt so ergeht. Möglicherweise
könnten sie ihm ja als noch jungem Amtskolle-
gen mit ein paar Ratschlägen zur Seite stehen.

Sieben Stimmen mehr
Doch das schien das frischgebackene Stadt-

oberhaupt gar nicht notwendig zu haben. In ei-
nem Interview, in dem er auf die Wiederwahl
von Waiblingens Oberbürgermeister Andreas
Hesky eingegangen war, erklärte er, dass er
seinWahlergebnis zwar nicht in Prozent wisse,
aber er wisse, dass er sieben Stimmen gegen-
über seinem Mitbewerber mehr hatte und da-
rüber freute er sich sichtlich. Oberbürgermeis-
ter Hesky bestätigte ihm, dass er seinen Job in
der Kinderspielstadt gut mache, möglicher-
weise wolle er ja später auch mal Oberbürger-
meister werden. Jonas, ganz spontan: das habe
er sich auch schon überlegt.
Er führte seine „Kollegen“ durch die Stadt;

außer Oberbürgermeister Hesky waren Ober-
bürgermeister Christoph Palm aus Fellbach zu
Gast, Oberbürgermeister Hartmut Holzwarth
aus Winnenden und Bürgermeister Jochen
Müller aus Korb sowie ein Vertreter aus Ker-
nen. Hesky war begeistert, mit wie viel Enga-
gement die Kinder bei der Sache seien und wie
gut sie die Stadt organisierten. Er gab zu, er
strenge sich auch immer sehr an undwar über-
zeugt, dass sie viel Freude an der Spielstadt
hätten. Das griffen die Kinder gleich auf und
fragten den Besuch, wieso eigentlich die Kin-
derspielstadt nur alle zwei Jahre veranstaltet
werde. Der große Aufwand und die Kosten

Die höheren Kosten entstanden dadurch, dass
die Fachwerkschäden bei weiten größer waren
als angenommen: das Gebälk war regelrecht
verfault. Unter Architekt Manfred Spieths Re-
gie wurde das Kirchengebäude restauriert –
der Beschluss dazu war imHerbst 2012 im Kir-
chengemeinderat gefallen. Vor allem der Turm
war es, der als besonders sanierungsbedürftig
eingestuft wurde. Maschendraht musste um
ihn gewickelt werden, um Baumaterial, das
sich zu lösen drohte, oben zu halten und Pas-
santen zu schützen.

Schon vor 30 Jahren restauriert
Die gotische Nikolauskirche, im Chor mit

Netzgewölbe, im Kirchenschiff mit bemalter
Bretterdecke und Fachwerkturm, wurde 1487
aus einer Kapelle errichtet, die am Rande eines
alten römischen Gutshofes stand. Der Innen-
raum wurde schon in den Jahren 1984 und
1985 renoviert, dabei traten die unter dem Putz
verborgene Wandmalereien zutage, die rekon-
struiert werden konnten, und zwar in der Far-
be, die vor demDreißigjährigen Krieg verwen-
det worden war. Auch das Fachwerk war erst
in den 80er-Jahren freigelegt worden, worüber
die Hegnacher damals begeistert gewesen sei-
en, berichtete Architekt Spieth im Juni.
Eine allerdings nur oberflächliche Sanierung

führte dazu, dass nun nachgebessert werden
musste. Der Beschluss ließ auf sich warten:
2007, als das Kirchendach erneuert wurde,
konnte man sich für die Gesamtsanierung des
Turms noch nicht entschließen. Zeitaufwändig
und mühselig war die dann; viel Kleinarbeit,
umOriginales und Erhaltenswertes auchwirk-
lich zu erhalten. Wurmstichig war freilich der
Dachsims; das Uhrwerk defekt und die 125 Ki-
logramm schweren Ziffernblätter wurden
überdies bei Spezialisten in Calw auf Hoch-
glanz gebracht. In einer spektakulären Kran-
Aktionwurden sie Ende vergangenen Jahres in
14 Metern Höhe mit viel Fingerspitzengefühl
an ihrem Bestimmungsort montiert.
Zum zweiten Advent 2013 war die Sanie-

rung beendet, auch die Glocken klangen wie-
der. Die Erneuerungsarbeiten hat der Heimat-
verein Waiblingen als vorbildlich eingestuft,
denn selbst wenn die Hegnacher zum Gottes-

Aus dem Denkmalförderprogramm 2014 der Landesregierung

Unterstützung für die Nikolauskirche

dienst häufiger in die Pauluskirche gehen, in
der 400 Kirchgänger Platz finden und viel Pro-
gramm geboten ist, so liegt ihnen, weiß Pfarrer
Matthias Hennig, die kleinere, nur 80 Personen
fassende Nikolauskirche am Herzen. Sie ist es
eben, die das Ortsbild besonders prägt.
Insgesamt werden aus dem diesjährigen

Denkmalförderprogramm des Landes 3,3 Mil-
lionen Euro für den Erhalt, die Sanierung und
das Nutzen von 90 Kulturdenkmälern in Ba-
den-Württemberg unterstützt. Die Fördermit-
tel, die das Ministerium für Finanzen und
Wirtschaft als oberste Denkmalschutz-Behör-
de verteilt, stammen ausschlieißlich aus den
Erlösen der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Ba-
den-Württemberg.

(dav) Die Sanierung der Evangelischen Nikolauskirche in Waiblingen Hegnach
unterstützt das Land mit 19 160 Euro. Die Kosten für die Restaurierung der Kir
che aus dem Ende des 15. Jahrhunderts lagen bei 187 000 Euro – 54 000 Euro
mehr als ursprünglich veranschlagt. Die Stadt Waiblingen trägt die Hälfte der
Kosten; die überraschenden Mehrkosten wurden dank der Spendenbereitschaft
der Hegnacher gedeckt; Zuschüsse kamen aber auch vom Kirchenbezirk und von
der Landeskirche.

Die unter der Regie von Architekt Manfred
Spieth sanierte Hegnacher Nikolauskirche.

Foto: Archiv

Bei der Schulwegsicherung setzt die Stadtver-
waltung auf Vorbeugung: sie bietet Eltern und
Kindern die Waiblinger Schulwegpläne „zum
Üben“ an. Jedes Jahr ereignen sich in Baden-
Württemberg zahlreiche Unfälle auf dem
Schulweg. Oft sind es Stürze, Rangeleien und
Unachtsamkeiten in Bussen, an Haltestellen
oder auf den Rad- und Fußwegen, die den Kin-
dern zum „Verhängnis“ werden. Aber auch im
elterlichen Auto sind sie durchaus nicht gefeit
vor Gefahren, denn Kinder waren auch in Ver-
kehrsunfälle als Beifahrer verwickelt.
Gerade vor Schulbeginn sollte daher mit den

Kindern der Weg trainiert werden. Wegen der
Vielschichtigkeit der Unfallursachen kann die
Zahl der Schulwegunfälle nur dann reduziert
werden, wenn alle Beteiligten sich um eine hö-
here Rücksichtnahme und Verkehrsicherheit
bemühen. Es empfiehlt sich daher, den Weg
zur Schule oder zum Schulbus mit den Kin-
dern zu trainieren. Das bedeutet: gemeinsames
Ablaufen des Weges kurz vor Beginn des neu-
en Schuljahres. Als Hilfsmittel stellt die Stadt
die Waiblinger Schulwegepläne im Internet
auf der Seite www.waiblingen.de/schulweg-
pläne zum Herunterladen zur Verfügung. Für
die Kernstadt gibt es vier Pläne; für jede Ort-
schaft jeweils einen Plan. Wer den jeweiligen
Plan nicht aus dem Internet herunterladen
kann, kann ihn bei Daniela Stängle von der
städtischen Abteilung Schulen unter
07151 5001-173 anfordern.
Weitere Hinweise zur Schulwegsicherheit

im Internet: www.adac.de/verkehrserzie-
hung; www.deutsche-verkehrswacht.de;
www.verkehrswacht-medien-service.de;
www.gib-acht-im-verkehr.de/0002_verkehrs-
sicherheit/0002a_kinder.

Pläne im Internet

Schulweg rechtzeitig üben

Der Gewinner des „Hildegard-Häußer-
mann-Gedächtnispokals“, der bei der
Remstal-Klassik am vergangenen Sonn-
tag vergeben wurde, ist Michael Leidig
mit seinem Mazda RX7 aus dem Jahr
1979 geworden; er errang Platz 13 in der
Gesamtwertung. Leidig schaffte es, bei
der Sonderprüfung, in exakt 180 Sekun-
den auf einer abgesteckten Strecke
durch die Altstadt zu fahren. Rolf Häu-
ßermann ist Gründungsmitglied des
veranstaltenden Waiblinger Motor-
sport-Clubs. Seine Frau Hildegard hatte
sich in der gesamten Zeit mit Kraft und
Zeit für den Club eingesetzt. Besonders,
als sie sich nach und nach aus dem Be-
rufsleben zurückzog, investierte sie im-
mer mehr Zeit für den Verein. Über ih-
ren plötzlichen Tod am 13. Juni 2012 wa-
ren die Clubmitglieder schockiert. Zu ih-
rem Gedenken wurde der „Hildegard-
Häußermann-Gedächtnis-Pokal“ bei der
Remstal-Klassik 2012 eingeführt. Teil-
nehmer der Rallye, die einen Betrag
spenden, kommen in die zusätzliche Po-
kal-Wertung einer Wertungsprüfung.
Der Pokal ist als Wanderpokal einge-
setzt. Im ersten Jahr wurde das Spen-
dengeld an die Hospizstiftung Rems-
Murr-Kreis überreicht, die Hildegard
Häußermann zuletzt begleitet hatte. Seit
2013 geht die Spende an den Verein
„Sonnenstunden – Hilfe für krebskranke
Kinder“, dem dieses Jahr 666 Euro über-
geben werden konnten.

Häußermann Pokal

666 Euro für mehr
„Sonnenstunden“

Streuobstwiesen Börse

Stücklesbesitzer hier,
Obstinteressenten dort
„Herzlich willkommen bei der Waiblinger
Streuobstwiesen Börse“, heißt es im Inter
net auf der Seite der Streuobstwiesen Börse,
einem Projekt der Stadt Waiblingen, des
Landkreises sowie weiteren Kommunen. Die
Waiblinger Streuobstwiesen Börse bringt
Stücklesbesitzer und Obstinteressenten zu
sammen. Wem eine Obstwiese gehört, dem
ist wichtig, dass das Obst Verwendung fin
det und das Grundstück gepflegt wird; was
die Interessenten gern übernehmen. So ist
beiden Seiten geholfen. Die Obstbaumwiese
mit ihren zahlreichen Tier und Pflanzenar
ten verwildert nicht, aus dem Obst wird
herrlicher Apfelsaft gepresst. Und was gibt
es Schöneres, als mit der Familie an einem
sonnigen Herbsttag Äpfel aufzulesen und
dabei ein gemeinsames Picknick zu machen?
Private Nutzer, junge Familien oder auch
Schulklassen gehören zu den Interessenten.
Wer ein Grundstück auf Waiblinger Mar
kung besitzt und seine Baumwiese zum
Abernten, Pflegen oder Kauf zur Verfügung
stellen möchte oder ein „Stückle“ sucht, ist
auf der Internetseite richtig: www.streu
obstwiesen boerse.de/index.php/anzeigen/
bw/rems murr kreis/waiblingen. Auskunft
gibt die Abteilung Umwelt der Stadt Waib
lingen, 07151 5001 445, oder per E Mail
an umwelt@waiblingen.de.

Als Nachschub für den beliebtenWaib-
linger Apfelsaft sind jetzt wieder Bio-
Äpfel gefragt. Ökologisch produziertes
Mostobst, das auf Waiblinger Gemar-
kung gewachsen ist, wird in diesem
Jahr zum ersten Mal am Dienstag, 16.
September 2014, angenommen. An-
nahmestelle ist ausschließlich das Be-
triebsgelände der Firma Bittenfelder
Fruchtsäfte Petershans, Schillerstraße
166 in Waiblingen-Bittenfeld. Weitere
Annahme-Termine sind am Dienstag,
23. und 30. September, sowie am 7. Ok-
tober.
Die Äpfel für denWaiblinger Apfelsaft
können nur an den extra ausgewiese-
nen Tagen von 8 Uhr bis 12 Uhr und
von 14 Uhr bis 18 Uhr angeliefert wer-
den und sie dürfen nur in die extra ge-
kennzeichneten Silos eingeworfen
werden. Angenommen werden kann
ausschließlich ausgereiftes, qualitativ
hochwertiges Obst von Waiblinger
Streuobstwiesen. Unreifes oder fauli-
ges Obst muss im Interesse der hohen
Qualität des Safts zurückgewiesen
werden.
Anliefern kann, wer die Anbauverträ-
ge für dasWaiblinger Apfelsaft-Projekt
unterschrieben hat und somit die ent-
sprechenden ökologischen Bewirt-
schaftungs-Richtlinien erfüllt. Schon
früher unterschriebene Verträge behal-
ten ihre Gültigkeit, solange die ökolo-
gische Bewirtschaftung gewährleistet
ist. Die Annahme-Richtlinien werden
durch Stichproben-Kontrollen der
Obstbaumwiesen, des Obsts und des
Safts überwacht. Der Preis für 100 Kilo-
gramm Obst orientiert sich am Tages-
preis plus Tagesaufschlag. Der exakte
Preis wird in der Anlieferwoche festge-
legt. Zehn Prozent der Anliefermenge
bis zu einer Tonne sind als Lohnmost
für Waiblinger Apfelsaft oder Apfel-
saft-Schorle (Gutscheine) einzutau-
schen. Mengen höher als eine Tonne
sind davon nicht betroffen.
Wer Fragen zum Projekt hat oder noch
einen Vertrag braucht, kann sich direkt
an die Firma Bittenfelder Fruchtsäfte,
07146 8751-0, wenden oder an die

Abteilung Umwelt der Stadt Waiblin-
gen, Klaus Läpple, 07151 5001-445,
wenden.
Waiblinger Apfelsaft gibt es inzwi-
schen bei 30 Verkaufsstellen, weitere
Verkaufsstellen werden gern in die Lis-
te aufgenommen. Waiblinger Apfelsaft
wird direkt in die umweltfreundliche
Mehrwegglasflasche oder als Schorle
auch in die 0,5-Liter-Flasche abgefüllt,
die gasdicht und geschmacksneutral
ist.

Waiblinger Bio Mostobst

Erste Annahme
am 16. September

Die Kreisjägervereinigung Waiblingen bietet
von Dienstag, 16. September 2014, an die Mög-
lichkeit zum Erwerb des Jagdscheins. Nach 130
Stunden Unterricht, aufgeteilt in 85 Stunden
für die Theorie und 45 Stunden für die Praxis,
kann die Prüfung abgelegt werden. Der theo-
retische Unterricht dazu ist freitags um 18.55
Uhr in der VHS Fellbach, Praxis wird an ver-
schiedenen Orten im Kreis erworben. Infos bei
Walter Rupff, 07146 283143, E-Mail:
rupff@gmx.de, www.jaeger-waiblingen.de.

Kreisjägervereinigung

Kursangebot zum Jagdschein



Donnerstag, 11. September 2014, Seite 4

enzentrum, das „Haus der Stadtgeschiche“,
das Kulturhaus Schwanen und etliche weitere.
Die Stadtbücherei im Marktdreieck stimmt

jetzt schon auf das Festival ein, denn die Besu-
cherinnen und Besucher können sich von wö-
chentlich wechselnden Gedichten inspirieren
lassen. Diese werden, zusammen mit kurzen
Informationen zum Autor, im Erdgeschoss
und im Obergeschoss der Bücherei an die
Wand projiziert. Sie laden zum Schmunzeln,
Grübeln undWeiterlesen ein. Die Werke stam-
men allesamt aus der Feder baden-württem-
bergischer Dichter und Denker – von Friedrich
Schiller undAnnette vonDroste-Hülshoff über
die Romantiker Karl Mayer und Justinus Ker-
ner bis hin zu aktuellen Waiblinger Autorin-
nen und Autoren wie Martina Fück und Ralf
Neubohn. Weitere Informationen im Internet:
www.literaturtage-waiblingen.de. Programm-
hefte liegen bei teilnehmenden Veranstaltern
und in der Tourist-Information aus. Der dorti-
ge zentrale Kartenvorverkauf für die Veran-
staltungen hat schon begonnen.

„Literatur im Wohnzimmer“ gewinnen
Aus Anlass der Literaturtage werden sechs
ganz private Lesungen verlost. Autorinnen
und Autoren des „Literarischen Kleeblatts“,
der Waiblinger Autorengruppe um den Anti-
quar Ralf Neubohn, stellen sich als „Gewinne“
zur Verfügung. Die Lesungen sind bei den Ge-
winnern, die ihre ganz persönliche Zuhörer-
gruppe zu sich bitten, daheim, als „Literatur
im Wohnzimmer“. Der Lesungstermin wird
persönlich mit dem „gewonnenen“ Autor ver-
einbart.
„ZumwievieltenMal finden 2014 die Baden-

Württembergischen Literaturtage statt?“ – so
lautet die Frage zum Gewinnspiel. Die Ant-
wort senden die Teilnehmer an die E-Mail-
Adresse: antiquariat.noeck@gmx.de. Einsen-
deschluss ist der 31. Oktober 2014. Teilnahme
von 18 Jahren an.Wohnort des Teilnehmenden
ist Waiblingen. Im Falle eines Gewinns besteht
kein Anspruch auf einen bestimmten Autor.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Veranstal-
ter: Buchantiquariat „Der Nöck“, Inhaber Ralf
Neubohn, Zwerchgasse 6.

typ, kollektivistisch. Marinic will sie in ihrer
Individualität zeigen, ihnen ein Gesicht geben.
Mit mehr als 60 Lesungen, Vorträgen, Aus-

stellungen, literarischen Lichtinstallationen
und anderen ungewöhnlichen Aktionsformen
steht die Stadt Waiblingen in diesem Herbst
ganz im Zeichen der Literatur. Insgesamt 40
Autorinnen und Autoren – bekannte und we-
niger bekannte – sowie zahlreiche Künstler
werden von 2. Oktober bis 4. November zu den
31. Baden-Württembergischen Literaturtagen
unter dem Motto „Literatur verbindet“ erwar-
tet.

„Schräge“ Orte und
inspirierende Gedichte
Lesungen gibt es übrigens nicht nur an

„klassischen“ Orten wie den sechs Büchereien
in der Gesamtstadt, sondern auch an eher un-
gewöhnlichen Plätzen: darunter der Apothe-
kergarten, das Hallenbad, die Kreissparkasse
oder der Showroom der Firma Konz Fliesen-
handel. Einrichtungen wie die Kunstschule,
FBS und VHS sind Orte der Lesung, ebenso die
Galerie Stihl Waiblingen, der Kameralamts-
sowie der Schlosskeller, das Nonnenkirchlein,
Bürgerzentrum, Forum Mitte, FraZ im Famili-

Baden Württembergische Literaturtage werden am Donnerstag, 2. Oktober, in Waiblingen eröffnet

Kulturen und Generationen von Anfang an verbunden

Das „Orchester der Kulturen“ garantiert mit
seinem Ensemble professioneller Musiker aus
aller Welt eine furiose musikalische Beglei-
tung. Es vereint eine Vielfalt an europäischen
Musikinstrumenten und solchen anderer Kul-
turen und spiegelt, getreu dem Wunsch seines
Gründers Adrian Werum, die heutige globali-
sierte Gesellschaft wider. Das Repertoire des
Orchesters reicht von Variationen klassischer
Werke über Bearbeitungen von Volksliedern
aus aller Welt und Eigenkompositionen bis hin
zu afrikanischer und brasilianischer Musik.
Der Poetry-Slammer Tobias Borke und der

Beatboxer Pheel begeistern mit ihren Wort-
und Geräuschbeiträgen nicht nur die jüngere
Generation. Kurze pointierte Texte laden zum
Schmunzeln, Nachdenken und Träumen ein,
und die faszinierende Vokalkunst des Beatbo-
xing garantiert staunende Zuhörer.
Mit dem Vortrag zum Thema „Gibt es un-

sichtbareWaiblinger? –Waiblingen als literari-
scher Ort oder: Von der Notwendigkeit einer
post-nationalen Literatur“ im Gepäck reist Ja-
goda Marinic, Tochter kroatischer Einwande-
rer in ihre Heimatstadt. In ihrem Beitrag lenkt
sie den Blick auf die „anderen“ Waiblinger –
Menschen der Einwanderergeneration, die
hier alt geworden sind und doch keinen Aus-
druck gefunden haben, der die Mehrheitsge-
sellschaft mit ihrer Lebenswirklichkeit kon-
frontiert hätte. Ihre Geschichten sind nicht er-
zählt worden. Ihr Leben taucht nicht in ihren
eigenen, sondern nur in Geschichten der
„Gastgeber“ über sie auf: summarisch, stereo-

Die 31. Baden Württembergischen Literaturtage unter dem Motto „Literatur
verbindet“ werden am Donnerstag, 2. Oktober 2014, um 19.30 Uhr im Bürger
zentrum Waiblingen eröffnet. Schon bei diesem Auftakt verbindet die Literatur
insbesondere Kulturen und Generationen, denn der vielfach ausgezeichnete
Schriftsteller José F. A. Oliver führt als wortgewandter Moderator durch den
Abend. Als Sohn einer andalusischen Familie in Hausach im Schwarzwald gebo
ren, trägt er verschiedene kulturelle Wurzeln in sich. Seine Muttersprachen sind
Deutsch und Spanisch, darüber hinaus ist er mit dem alemannischen Dialekt des
Schwarzwalds vertraut. Mit zahlreichen Preisen und Stipendien wurde Oliver be
reits geehrt, darunter mit dem „Adelbert von Chamisso Preis“, dem Kulturpreis
Baden Württemberg und dem „Thaddäus Troll Preis“. Im Jahr 2013 erhielt er ein
Stipendium der Kulturakademie Tarabya in Istanbul.

Das „Haus der Stadt-
geschichte“ in der
Weingärtner Vorstadt
hält seine Pforten ge-
öffnet, um die Histo-
rie der Stadt von der
Römerzeit bis heute
zu präsentieren. Der
Schwerpunkt der
Dauerausstellung
liegt auf der Wirt-
schafts- und Hausge-
schichte. In der Son-

derausstellung wird derzeit der Bauernauf-
stand vor 500 Jahren um den „Armen Konrad“
thematisiert.

Sommereintritt bis 12. September
Der Eintritt in die Sonderausstellung kostet
vier Euro pauschal – und zwar bis 12. Septem-
ber auch für die Ausstellungen in Fellbach,
Schorndorf und Weinstadt. Der Gruppenein-
tritt von zehn Personen an: drei Euro pro Per-
son und ebenso bis 12. September vier Euro
statt acht Euro für alle vier Städte.
Öffentliche Führungen gibt es jeweils sonn-
tags um 14 Uhr, an jedem vierten Sonntag wer-
den Themenführungen angeboten. 28. Septem-
ber: Führung mit Dr. Uwe Heckert, Leiter des
Hauses der Stadtgeschichte. Gebühren: Er-
wachsene vier Euro, Schüler und Studenten
ein Euro, Kinder bis zwölf Jahre frei.
„Offene Werkstatt“: kreatives Auseinander-
setzen mit der Ausstellung ist am Sonntag, 14.
September, von 14 Uhr bis 16 Uhr möglich.
Individuelle Führungen durch die Sonder-
ausstellung „Armer Konrad“ sind bei Dr. Katja
Nellmann, 0176 40160310, buchbar. Außer-
dem können bei ihr individuelle Gruppenan-
gebote gebucht werden: „Mein Konrad-Bilder-
heft“, Führung mit Workshop für Kinder von
vier Jahren an. – „Windplakat“, Führung mit
Workshop für Kinder von fünf Jahren an. –
„Zeitreise 500“, Führung und Workshop für
Kinder von der dritten Klasse an. – „Götz-Co-
mic“, Führung und Workshop für Kinder von
der vierten Klasse an. – „Das Logo von da-
mals“, Führung undWorkshop für Kinder von
der fünften Klasse an. – „Für die Gerechtig-
keit“, Führung und Workshop für Kinder von
der siebten Klasse an.

Haus der Stadtgeschichte

Einmal bezahlen –
viermal genießen

Mit ihrem schrill schräg komischen Programm
singen und spielen sich die Pfister Geschwister
und Fräulein Schneider am Dienstag, 30. Sep
tember 2014, um 20 Uhr im Bürgerzentrum in
die Herzen der Zuschauer. Foto: Hoekman

„Musical Comedy Crossover“ am 30. September

Die Kultstory: Familie Pfister

Deutschland in
den 1950er-Jah-
ren – langsam
blühen wieder
Ferienträume,
Hausfrauen schwärmen im Treppenhaus von
Mallorca und Kleinfamilien machen sich auf
den Weg ans Mittelmeer. Die Familie Pfister
zieht mit. Im Auto, einem roten VW Cabriolet,
geht es in den Urlaub. Die Geschwister und
Kult-Entertainer Ursli & Toni Pfister begeben
sich gemeinsam mit Fräulein Schneider auf
eine Zeitreise in Richtung Italien – das Land,
wo die Zitronen blüh’n; imGepäck jedeMenge
Lieder über Reiselust, Sehnsucht, Fern- und
Heimweh.
Ganz gleich, ob im Cabrio auf dem Alpen-

pass, beim Campen am Gardasee, in der Villa
von Ralph Siegel oder nachts in Rom – die Pfis-
ters haben immer das passende Lied auf den
Lippen. In Luigis Taverne treffen sie auf be-
kannte Show- und Schlagergrößen der 1950er.
Man feiert, vergisst die Zeit und bis man Rom
erreicht, sind dort bereits die späten 70er-Jahre
eingekehrt.
Mit ihrem schrill-schräg-komisch-schönen

Programm singen und spielen sich die Pfister-
Geschwister und Fräulein Schneider zielstre-
big in die Herzen der Zuschauer.
Tobias Bonn (Toni Pfister) und Christoph

Marti (Ursli Pfister) gründeten die Geschwister
Pfister 1991. Andreja Schneider stieß 1993 mit
der Rolle des Fräulein Schneider dazu. „Wie
wär’s, wie wär’s? – Die Geschwister Pfister in
der Toskana“ ist die mittlerweile elfte Show
des Ensembles. Die Musik kommt vom „Jo Ro-
loff Trio“.
Karten sind imVorverkauf in der Tourist-In-

formation Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngas-

se 4, 07151 5001-155, erhältlich und im Inter-
net unter www.eventim.de sowie an der
Abendkasse. Veranstalter ist die Stadt Waib-
lingen.

Mit ihrem Musical Comedy Crossover „Wie wär’s, wie wär’s? – Die Geschwister
Pfister in der Toskana“ sind die Geschwister Pfister am Dienstag, 30. September
2014, um 20 Uhr im Bürgerzentrum Waiblingen zu Gast.

Ute Bräuninger Thaler, die Leiterin der Stadt
bücherei Waiblingen, freut sich schon: am Don
nerstag, 2. Oktober 2014, werden im großen
Rahmen der Heimattage Baden Württemberg
auch die Literaturtage des Landes eröffnet. Das
Informationsmaterial liegt schon seit einiger
Zeit an zahlreichen Stellen in der Stadt aus.

Foto: David

Nina Kunzendorf ist eine von drei Frauen, die
am Freitag, 3. Oktober, bei der „Literarischen
Revue“ im Bürgerzentrum auf der Bühne ste
hen. Foto: Lilli Thalgott

Literarische Revue am 3. Oktober

Drei Frauen über drei Frauen

In den Geschichtsbü-
chern wird Geschich-
te von Männern ge-
schrieben. Frauen

kommen dort nur als Randfiguren vor. In dem
Projekt „Drei Frauen aus Deutschland“ sieht
das anders aus: Geschichte wird dort über die
Biografien dreier spannender Frauen erzählt:
Bettina von Arnim, Else Lasker-Schüler und
Erika Mann. Schriftstellerinnen, die ihre Zeit
mit wachen Augen beobachtet und mitgestal-
tet haben. Leidenschaftlich gelebte Leben, inei-
nander verwoben. Amüsantes und Berühren-
des. Gegensätze und Parallelen. Eine stille, fes-
selnde literarische Revue.
Die Grimme-Preisträgerin Nina Kunzendorf

gehörte von 2001 bis 2010 zum Ensemble der
„Münchner Kammerspiele“. Von 2011 bis 2013
trat sie mit Joachim Król als Tatort-Kommissa-
rin für den Hessischen Rundfunk auf. Die
Schauspielerin Maria Schrader wurde mehr-
fach mit dem Bundesfilmpreis ausgezeichnet,
darunter mit dem „Filmband in Gold“ für ihre
Rolle in „Aimée & Jaguar“. Teresa Harder war
Ensemble-Mitglied an der „Freien Volksbühne
Berlin“ und am Schauspielhaus Zürich. Unter
WimWenders spielte sie in „Himmel über Ber-
lin“ und gilt seitdem als eine der charisma-
tischsten Charakterdarstellerinnen des deut-
schen Films. Sechs starke Frauen!
Die Veranstaltung wird im Zusammenhang

mit den 31. Baden-Württembergischen Litera-
turtagen Waiblingen angeboten und von der
Stadtbücherei Waiblingen mit einer Medien-
ausstellung begleitet.
Karten imVorverkauf sind in der Tourist-In-

formation, Scheuerngasse 4, 5001-155, er-
hältlich; im Internet unter www.eventim.de
sowie an der Abendkasse. Veranstalter ist die
Stadt Waiblingen.

Mit der literarischen Revue „Drei Frauen aus Deutschland“ sind am Freitag, 3.
Oktober 2014, um 20 Uhr die Schauspielerinnen Nina Kunzendorf, Maria Schra
der und Teresa Harder im Bürgerzentrum Waiblingen zu Gast. Gelesen werden
Texte von Bettina von Arnim, Else Lasker Schüler und Erika Mann.

Die Badische Landesbühne Bruchsal ist mit Max Frischs Stück „Homo Faber“ am Mittwoch, 8. Ok
tober 2014, im Bürgerzentrum zu Gast. Foto: Peter Empl

der seine Umwelt
aktiv verändert.
Die Bestimmung
durch das Schick-
sal, wie Faber sie
nun erlebt, steht dazu in spannungsreichem
Widerspruch und ist eines der zentralen Kern-
themen in FrischsWerk. Der erstmals imOkto-
ber 1957 veröffentlichte Roman Homo Faber
wurde schnell zu einem Klassiker der moder-
nen Literatur.
Die Badische Landesbühne zeigt Max

Frischs Roman in ihrer Fassung von 2013, die
zu den zehn besten Theatergastspielen bun-
desweit zählte. Die Veranstaltung wird in Ver-
bindung mit den 31. Baden-Württembergi-
schen Literaturtagen angeboten und wird von
der Stadtbücherei Waiblingen mit einer Me-
dienausstellung begleitet.
Karten im Vorverkauf gibt es in der Tourist-

Information Waiblingen (i-Punkt), Scheuern-
gasse 4, 5001-155 und im Internet unter
www.eventim.de sowie an der Abendkasse.
Veranstalter: Stadt Waiblingen.

Die Badische Landesbühne Bruchsal ist
am Mittwoch, 8. Oktober 2014, mit
Max Frischs Schauspiel „Homo Faber“
um 20 Uhr im Bürgerzentrum
Waiblingen zu Gast. Um 19.15 Uhr gibt
es eine Einführung in die Inszenierung.
Zum Inhalt: Walter Faber ist ein Ingenieur mit
streng rationaler, technisch orientierter Welt-
anschauung, in dessen geordnetes Leben
plötzlich überraschende Fügungen und seine
unbewältigte Vergangenheit einbrechen. So
trifft er auf seine Tochter Sabeth, von deren
Existenz er nichts ahnt. Unwissend geht er eine
inzestuöse Liebesbeziehung mit ihr ein, bis Sa-
beth tödlich verunglückt. Am Ende der Ro-
manhandlung erkennt Faber Fehler und Un-
terlassungen seines Lebens und versucht, be-
reits todkrank, sein Handeln zu korrigieren.
Der Titel des Romans setzt die Hauptfigur

Faber in Bezug zum anthropologischen Begriff
des homo faber, des schaffenden Menschen,

Theater am 8. Oktober

Max Frisch und sein „Homo Faber“

Mit einer Hocketse, eigenem Bier und
Livemusik begeht der Verein Rockcity
Neustadt den Auftakt seines Zehn-Jahr-
Jubiläums in diesem Jahr. Unterstüt-
zung findet Rockcity bei der DLRG,
Stützpunkt Neustadt, der 40-Jahr-Jubilä-
um hat. Die Jubiläumshocketse am
Samstag, 13. September 2014, vor dem
Neustädter Rathaus beginnt um 16 Uhr.
Der Verein macht sich aber selbst noch
ein ganz besonderes Geschenk. Gemein-
sam mit einer Stuttgarter Brauerei wur-
de speziell für diesen Anlass ein Bier
kreiert: das „Zwetschgaklopferle“-Fest-
bier. Das Rezept wurde extra entwickelt,
die Menge ist limitiert.
Die musikalische Untermalung über-
nimmt das Gitarristen-Duo „2 Mules for
Sister Sarah“, die mit Covern von Elvis
Presley, Johnny Cash und anderen si-
cherlich bei Jung und Alt für Begeiste-
rung sorgen.

Rockcity Neustadt

Hocketse zum JubiläumAuch in diesem Jahr erklan-
gen beim zwölften „Waiblin-
ger Orgelsommer“ Konzerte
an den Feriensonntagen in
der Michaelskirche. Den Ab-
schluss der Reihe bildet das
festliche Konzert „Mit Orgel,
Pauken und Trompeten“ am
14. September 2014, um 19
Uhr; der Eintritt ist frei, um
Spenden wird gebeten.
Es musiziert das Trompe-

tenensemble Klaus Ulrich
Dann gemeinsammitMarion

Hafen (Pauken) und Albrecht Schmid an der
Orgel. Auf dem Programm stehen Original-
kompositionen von Scarlatti, Mouret, Bach
und Britten, außerdem eine Bearbeitung von
Bachs „Suite in D-Dur“.
Klaus Ulrich Dann, Hubertus von Stackel-

berg und Martin Schmelcher sind ein einge-
spieltes Trompetenensemble; Dann und von
Stackelberg bilden überdies gemeinsam das
Trompetenregister im renommierten „Lud-
wigsburger Blechbläserquintett“.

12. Waiblinger Orgelsommer

Mit Pauken und Trompeten!

Ein Wechselspiel von Bildern und Emotionen
verspricht die Künstlergruppe „Art-U-Zehn“
mit ihrem Projekt „Heimspiel“. Sie hat 37Wür-
fel in einer Größe von 65 Zentimeter mal 65
Zentimeter individuell gestaltet, die zahlreiche
Kombinationsmöglichkeiten der Zusammen-
stellung bieten. Die Würfel können am Sams-
tag, 20. September, von 11 Uhr bis 24 Uhr ge-
dreht werden und am Sonntag, 21. September
2014, von 11 Uhr bis 18 Uhr jeweils auf dem
Platz hinter der Galerie Stihl Waiblingen und
der Kunstschule Unteres Remstal.
Ein Jahr lang haben 19 Malerinnen und Ma-

ler am Projekt „Heimspiel“ gearbeitet. Hand-
werklich mussten erst aus kubischen Versand-
kartons stabile, robusteWürfel gebaut werden.
Kaschiert und grundiert wurden diese dann
mit durchgängigen Themen auf den sechs Sei-
ten belegt und bemalt. Dies reicht vom Selbst-
porträt oder Porträt auf der einen Seite, farbli-
cher Nähe oder Ferne auf der anderen; zwei
Würfel durch eine Art Memorygestaltung zu-
sammengehörig werden lassen, bis zum Puz-
zle, das alle 36 Würfel verbindet. Der 37. Wür-
fel dient als Wegweiser und Puzzlevorlage.
Freiheit oder Schema, Zufall oder Ordnung,

Offenheit für Neues, Räume der Geborgenheit,
überraschende Momente der Veränderung –
die Gruppe ist gespannt auf die Reaktion auf
ihre Installation, denn die Passanten dürfen
eingreifen, zupacken und das vorgegebene
Bild verändern, sei es einzelne Würfel, mehre-
re gleichzeitig, oder gemeinsam.

„Heimspiel“ mit „Art U Zehn“

Würfeln Sie mit!

Für alle Geschichtsbegeisterten, die das Ge-
samtkonzept der interkommunalen Ausstel-
lung „500 Jahre Armer Konrad“ der Städte
Waiblingen, Fellbach, Weinstadt und Schorn-
dorf an einem Tag erleben wollen, bietet die
Projektkoordinatorin Dr. Katja Nellmann am
Mittwoch, 17. September 2014, eine Exkursion
an. Die Teilnahme kostet 15 Euro. Darin ent-
halten sind der Eintritt und die Führungen.
Dazu kommen eine Tageskarte für den VVS
und etwa zwei Euro für ein Sammeltaxi auf
den Kappelberg bei Beutelsbach. Anmeldun-
gen für die Tagesexkursion sind unter
0176 40160310 möglich oder per E-Mail an ser-
vice@armerkonrad2014.de.
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr vor dem Stadt-

Museum Fellbach, Hintere Straße 26, das sich
der Ausgangslage des Aufstands widmet. An-
hand von wertvollen Originalexponaten wer-
den die verschwenderische Hofhaltung des
machthungrigen Herzogs Ulrich und die All-
tagswelt der Landbevölkerung im Remstal in
ein spannungsreiches Gegenüber gesetzt.
Von dort geht esmit Bus und Bahn zumBau-

ernkriegsmuseum Weinstadt, das sich auf den
Beginn des Aufstands mit der „Wasserprobe“
des Gaispeters spezialisiert hat. Die Burgruine
auf dem nahen Kappelberg gehört zu den cha-
rismatischsten Originalschauplätzen des „Ar-
men Konrad“: hier läutete Gaispeter am 4. Mai
1514 Sturm, und hier lagerte das Heer der Auf-
ständischen vom 23. bis 31. Juli, bevor es sich
freiwillig ergab. Nach einer Mittagspause in
Schorndorf besuchen die Teilnehmer das dor-
tige Stadtmuseum, in dem die Kanzlei des Cas-
par Pregatzers erfahrbar wird. Weitere The-
men sind der Tübinger Vertrag und das soge-
nannte „Blutgericht“, bei dem zehn Anhänger
des „Armen Konrad“ hingerichtet wurden.

Abschluss in Waiblingen
Die Exkursion endet gegen 18 Uhr im „Haus

der Stadtgeschichte“ in Waiblingen, Weingärt-
ner Vorstadt 20, mit dem Thema „Nachwir-
kungen des Aufstands“.

500 Jahre „Armer Konrad“

Geschichte auf der Spur
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Eberhard Freudenreichs Papier Polygone aus kleinen, goldenen Fünf und Vierecken. Fotos: David

Gabriele M. Lulay stapelt hoch – mit luftig feinen Papierkleidchen.

Hannelore Weitbrechts „Invasion“ zieht förmlich in die Ausstellung hinein, findet auch Kuratorin
Zara Tiefert Reckermann.

fünf Zentimeter große Waben gefaltet und zur
Skulptur komponiert. Je nach Lichteinfall ver-
wandelt sie sich.
Hinein in Bernd R. Salfners Dunkelkam-

mer: der frühere Kinderarzt hat seine Kartei-
karten voller Krankheitsgeschichten geschred-
dert, die rosafarbenen von Mädchen, die blau-
en von Buben, die gelben aus dem Labor, und
daraus fragileMobile „gebastelt“, die nicht nur
verzaubern, sondern sogar durch ihre extrem
langsame Bewegung – herbeigezaubert durch
einen kleinen Motor an der Decke – meditati-
ven Charakter haben. Die andere Hälfte der In-
stallation darf sogar berührt werden, damit
sich die feinen Fäden im Schattenriss an der
Wand abbilden.
Sabine K. Braun war zur Vorbereitung am

längsten in der Galerie: kein Wunder, ihre
raumgreifenden Netze aus kaschiertem Pack-
papier bedürfen großer Aufmerksamkeit. Cha-
os an der Decke? Nein, eher Architektonisches,
stets aus Rechtecken miteinander verbunden.
Papier nähen?Gabriele M. Lulaymacht das

und zaubert aus Papier ein Kleidermodell, das
in die Höhe strebt. Zerbrechlich wirkt es, fein,
zart – und ist doch sehr stabil. Alles Licht
scheint es aufzunehmen und zu leuchten.
Eine rosenähnliche, üppig gefüllte „As-

phaltblüte“ hat Barbara Lörz auf den Boden
gelegt. Ihr selbst geschöpftes Papier ist auch
mit Gras und ähnlichen Materialien verquickt.
Gerhard W. Feuchters „Rotondo“ an der

Wand sind Signale, Zeichen, die den Blick auf
sich ziehen, die auch wie Wappen aussehen
können – und so einen Bezug zu den Heimat-
tagen in einer Heimatstadt mit Stadtwappen
herstellen.

Vernissage am Freitag um 20 Uhr
Am Freitag, 12. September, ist Vernissage,

und zwar um 20 Uhr in der benachbarten
Kunstschule. Galerieleiterin Dr. Ingrid-Sibylle
Hoffmann begrüßt die Gäste; ins Thema führt
die Kuratorin der Schau ein, Zara Tiefert-Re-
ckermann. Die musikalische Gestaltung über-
nimmt die Musikschule Unteres Remstal: un-
ter der Leitung von Olga Berger musizieren
Schüler der Grundstufe mit Papier.
Die Ausstellung ist dann bis 6. Januar 2015

zu erleben, und zwar zu folgenden Öffnungs-
zeiten: dienstags bis sonntags von 11Uhr bis 18
Uhr, donnerstags bis 20 Uhr.
Die Kunstschule begleitet die Ausstellung

mit einem großartigen Begleitprogramm:
www.kunstschule-rems.de; 5001-660.

Präsentation des Katalogs
bei der „Langen Kunstnacht“
Auch der Ausstellungskatalog wird eine

kleine Besonderheit, ähnlich wie bei der Cage-
Ausstellung: entstehen werden elf Einzelhefte
im Karton-Schuber mit 177 farbigen Abbildun-
gen von Peter Oppenländer, dem Waiblinger
Fotografen, direkt in der Ausstellungshalle
aufgenommen. Die grafische Gestaltung
stammt aus demHaus des Stuttgarter „i_dbue-
ros“. Zu 25 Euro wird er an der Galeriekasse
erhältlich sein – nachdem er am Samstag, 20.
September, um 19.30 Uhr öffentlich präsentiert
wurde. Selbst das Papier wird etwas „haptisch
Besonderes“ sein, versichert Dr. Hoffmann.
Förderer sind die Baden-Württemberg-Stif-

tung, die Stiftungen Landesbank Baden-Würt-
temberg, der Förderverein „Freunde der Gale-
rie StihlWablingen, sowie die Elanders GmbH.

Im Januar seien die Künstler schon hier vor Ort
gewesen und hätten sich das Haus angeschaut.
So manches Kunstwerk wurde in Kooperation
mit der Kuratorin sogar auf die Ausstellungs-
halle „maßgeschneidert“ angefertigt oder zu-
mindest perfekt angepasst.
Zehn sehr unterschiedlich arbeitende Kunst-

schaffende haben sich bei der „PapierArt“ ein-
gefunden. Jeder geht anders mit dem Papier
um, stellt es gar selbst her, schöpft es, faltet,
schichtet, wickelt, gießt es, reißt, verrußt es,
lässt es Raum greifen und scheinbar schwere-
los schweben – es ist eine Lust, durch die Aus-
stellung zu gehen. Erst in den 60er-Jahren war
Papier ins Blickfeld der Künstler gerückt und
nicht mehr „nur“ fürs Schreiben und Zeichnen
genutzt. Das vielseitige und flexible Material
ist einerseits leicht verletzlich, erklärt Dr. Hoff-
mann, andererseits zäh, rau, hart.
Dennoch. Wer durch die Ausstellung geht,

wird ein ums andere Mal ermahnt, die Werke
nicht zu berühren.Weil das freilich so sehr ver-
führerisch ist, haben die Ausstellungsmacher
einen „Hands on“-Tisch ins Foyer gestellt, auf
dem jeder der zehn Künstler eine typische Ma-
terialprobe hinterlassen hat. Sie darf befühlt
und vor allem bestaunt werden. Zu staunen
gibt es nämlich viel.
Zu den Papierspezialisten zählt Josef Bü-

cheler, der schon Anfang der 80er-Jahre im
Land damit begann, mit Papier, Weidenruten
und Seilen zu arbeiten. Er dürfe in einer sol-
chen Schau nicht fehlen, betont die Galerielei-
terin. In Waiblingen war er schon 1995 beim
Talaue-Projekt mit seinen „Baumflüglern“ zu
erleben; ähnlich Vergängliches aus Holz und
Papier hat er diesmal im Gepäck.
Gleich im Eingangsbereich: eine „Invasion“

von Hannelore Weitbrecht zieht das Auge
magisch in den Raum. Die Natur ist ihr Thema,
ist Papier doch selbst aus derNatur stammend.
Den Betrachter drängt es, über ihre Kleinobjek-
te mit dem Namen „Nadeln“ zu streichen –
Vorsicht – verboten!
Wilhelm Morat nimmt es wörtlich mit der

Natur und „baut“ sein Papier selbst an: pflanzt
Hanfsamen und schöpft später sein eigenes Pa-
pier; legt Kupferdrähte darum und wartet, bis
die Sonne es trocknet. Jedes einzelne flügelarti-
ge Gebilde sieht anders aus. Es schwebt über
dem Besucher, der gern den Kopf in den Na-
cken legt. Fragmente der Flügel kleben an der
Wand, entstanden durch einen Skalpellschnitt.
Daniel Erfle hat eine blechern wirkende

Skulptur aus Industriepapier hinterlassen, die
er mit Draht stabilisiert hat. An der Wand: ein
„Gemälde“ aus Chinapapier in Schichten über-
einander, die eine merkwürdige Räumlichkeit
schaffen.
Vermeintlich „Traditionelles“ aus Papier hat

Eberhard Freudenreich geschaffen – doch der
genaue Blick auf seine biomorphen Objekte
zeigt, dass das goldene Tonpapier in zehn mal

„PapierArt – Im Spannungsfeld von Körper und Raum“ bis 6. Januar in der Galerie Stihl Waiblingen

Filigranes und Monumentales im offenen, hohen Raum

War nicht schon alle Kunst aus Papier im Aus-
stellungshaus der Stadt gezeigt worden? Nein.
Noch lange nicht. Die Gestaltungsmöglichkei-
ten erscheinen grenzenlos. Und ein ums ande-
re Mal wird zudem klar, dass die gläserne,
ovale Galerie Stihl Waiblingen an der Rems ein
„Showroom“ ist, in dem einfach alles gezeigt
werden kann, sei es in kleinen Kabinetten oder
an langen Wänden, sei es ganz und gar offen
im Raum, stets durch andere Farben anders
temperiert. Geradezu ideal ist der hohe Raum
für Dreidimensionales, wie die zehn Künstler
aus dem Land sie zeigen. Höhe und Weite –
kein Problem.

„Kreativ & Kulinarisch“
Die neue Schau ist in die Heimattage Baden-

Württemberg eingebettet: beim Wochenende
„Kreativ & Kulinarisch“ können die Besucher
von 19. bis 21. September in der und rund um
die Galerie und die Kunstschule nebenan das
„Große Kunstwochenende“ genießen, unter
anderm mit regionaler Küche aus dem „SWR1
Pfännle“ und köstlichen Tropfen aus Weingü-
tern der Umgebung beim ersten Weinfest (wir
berichten darüber auf unserer Seite 7). Der Ein-
tritt in die Galerie wird frei sein. Mit dieser
„Crossover-Veranstaltung“ werde, meinte
Oberbürgermeister Andreas Hesky am Diens-
tag, 9. September 2014, bei einem ersten Blick
in die Ausstellung das Profil der Stadt noch
weiter geschärft, nicht zuletzt sei doch Kunst
auch hoher Genuss. Mit den gezeigtenWerken
der zehn quasi heimischen Künstler spiele die
Galerie ihre Fähigkeiten ein weiteres Mal aus.

Maßgeschneidertes fürs Haus
Schon als Galerieleiterin Dr. Ingrid-Sibylle

Hoffmann 2009 ihre Arbeit in Waiblingen auf-
nahm, brachte sie die Anregung mit, Dreidi-
mensionales in der stützenfreien Halle zu zei-
gen. „Das Gebäude passt einfach perfekt!“. Die
Idee, an diesem Heimattage-Wochenende ei-
nen entsprechenden künstlerischen Beitrag
aus dem „Ländle“ einzubringen, stammte wie-
derum von Zara Tiefert-Reckermann, die die
Ausstellung kuratiert. Das kreative Potenzial
im Land Baden-Württemberg sei inspirierend.

(dav) Seit sechs Jahren werden in der Galerie Stihl Waiblingen „Arbeiten auf Pa
pier“ gezeigt – und das Reservoir, um diesem Geleitwort, unter das sich das Haus
von Anfang an auf den Rat des früheren Galerieleiters Dr. Helmut Herbst gestellt
hatte, gerecht zu werden, erscheint unerschöpflich tief und immer wieder voller
Überraschungen. Nun werden auch schon zum wiederholten Mal „Arbeiten aus
Papier“ gezeigt. Zu Letzteren gehörte das „Leben in Karton“ Ende 2010 und die
„Papier Fashion“ Anfang 2013, beide sogar besonders gut besuchte Schauen. Es
ist aber das ersteMal, dass in der städtischen Galerie dreidimensionale Kunstwer
ke aus Papier zu sehen sind: „PapierArt – Im Spannungsfeld von Körper und
Raum“ ist der Titel der neusten Ausstellung, die von zehn zeitgenössischen ba
den württembergischen Künstlern mit mehr als 70 Werken bestückt wird. Die
Besucher werden von Filigranem und Monumentalem empfangen.

am Dienstag, 23. September, um 19.30 Uhr mit
seinem Kabarettprogramm „Dieter Baumann,
die Götter und Olympia“ in der Stadt; entstan-
den in Kooperation mit der städtischen Abtei-
lung Sport aus Anlass des „1. Sparkassen
Remstal-Marathons“ von Waiblingen nach
Schwäbisch Gmünd am Sonntag, 28. Septem-
ber.
Dieter Baumann ist wahrscheinlich der beste

Comedian unter den Läufern, garantiert ist er
aber der beste Läufer unter den Comedians.
Mit einer großen Portion Selbstironie nimmt er
sein Publikummit auf die Reise durch dieWelt
des Sports. Genauer: nach Olympia. Er erzählt
Geschichten aus dem olympischen Dorf, von
Begegnungen in Kenia, den Fidschi Inseln und
von der Schwäbischen Alb. Er erzählt die Ge-
schichten so, dass sein Publikum schon nach

fünf Minuten glaubt,
mit einem alten Be-
kannten am Küchen-
tisch zu sitzen. Doch
was heißt erzählen –
seine Geschichten
sind, sprachlich wie
mimisch, kleine anek-
dotische Kunstwerke.
Eintritt: VVK 15,30

(inkl. VVK-Geb.)/er-
mäßigt 8,70 (inkl.
VVK-Geb.); AK 16.-/
erm. 10.-

besucher von Wa-
shington bis Tokio be-
geistert: Olov Johans-
son mit der Nyckel-
harfe, Mikael Marin
mit seiner Viola und
Roger Tallroth an der
zwölfsaitigen Gitarre.
„Väsen“ spielt schwe-
dische Instrumental-
musik, traditionelle
Polkas, aber auch vie-
le Eigenkompostio-
nen mit ausgeklügel-
ten Arrangements –

in einer unglaublichen Intensität, dass die Zu-
hörer sich von einer Gefühlswelt in die andere
geworfen fühlen werden. Sie wechseln sich bei
Melodieführung und Begleitung häufig ab, so
dass der Nyckelharpa-Weltmeister Johansson
von rasanten Läufen zu rhythmischen Bogen-
strichen wechselt oder aber Tallroth urplötz-
lich von feinen Gitarrenmelodien zu Power
Chords, die dem Klangbild aus Folk, Kammer-
musik und Pop zeitweise auch noch einen
Rock-Anstrich geben. „Väsen“ haben sich in
den vergangenen Jahren auch in der keltischen
Szene sowie in der amerikanischen Bluegrass-
Szene einen Kultstatus erspielt.
Eintritt: VVK: 17,50 (inkl. Gebühr)/ermäßigt

14,20 (inkl. Gebühr); AK: 19,-/ermäßigt 16,-.

Kabarett und Sport
Der frühere Leichtathlet Dieter Baumann ist

Kartenvorverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), 07151 5001-155 (VVK);
07151 92050625 (Reservierungen). Restkarten
an der Abendkasse.

Ü30 Spezialparty mit DJ Andy
DJ Andy legt bei seiner Ü30-Spezialparty nach
den Sommerferien wieder am Freitag, 12. Sep-
tember 2014, um 21 Uhr die Hits aus den 70ern
und den 80ern auf und reichert sie an mit Mu-
sik aus den 90ern und dem Besten von heute.
Eintritt: 5 Euro.

Salsa Party in der Luna Bar
In der Luna-Bar des Schwanens steigt die Sal-
sa-Party mit DJ Leo am Samstag, 13. Septem-
ber, um 21 Uhr. Eintritt: vier Euro; Mindestver-
zehr: vier Euro.

„Short Stories & Poetry“
„Short Stories & Poetry“ können am Donners-
tag, 18. September, von 20 Uhr an vorgestellt
werden; das Angebot macht das Buchantiqua-
riat „Der Nöck“. Dabei stellt Regine Irene Bau-
er ihr neues Buch „Begegnungen. Geschichten
und Gedichte, die das Leben schrieb“ vor. Ein-
tritt frei.

Skandinavischer Folk
Sie nennen sich „Väsen“ und gelten als das
Aushängeschild der skandinavischen Folkmu-
sik – zu hören am Freitag, 19. September, um
20Uhr. Die dreiMusiker haben schon Konzert-

• Beinstein: dienstags von 15.30 Uhr bis 18.30
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr. Auch in
den Sommerferien.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr. Ferien-Öff-
nungszeiten: bis Ferienende zu.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr. Auch in
den Sommerferien.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr. Ferien-Öff-
nungszeiten: bis Ferienende zu.
• Neustadt: mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr. Ferien-Öff-
nungszeiten: bis Ferienende zu.

Jungen Autorinnen und
Autoren bieten die
„Schreibgespräche“ am
Freitag, 26. September
2014, um 17 Uhr die
Möglichkeit zum Ge-
dankenaustausch. Der

Eintritt zu dieser inspirierenden Gesprächs-
runde ist frei.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei: dienstags bis freitags von 10
Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14
Uhr. Auch in den Sommerferien.
Ortsbüchereien:

Waiblinger Büchereien in der Kernstadt und in den Ortschaften

Sich austauschen, surfen, spielen oder lesen

Daniel Erfles „Traumlos“ wirkt blechern.
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Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 11.9. Evangelische Kirche Waiblingen.Michaelskirche: Schweigemeditation
um 18 Uhr. – Jakob-Andreä-Haus: Sitzung des Paro-
chie-Ausschusses um 19.30 Uhr.
Trachtenverein „Almrausch“ Waiblingen-Kernen.
Mit dabei bei der Eröffnung der Trachtenausstellung
„Gut be-Trachtet“ um 19 Uhr im Haus der Stadtge-
schichte.

Fr, 12.9. Schwäbischer Albverein, OrtsgruppeHohenacker. Treff im Hofcafé Zill-
hardshof von 15 Uhr an.
Trachtenverein „Almrausch“, Waiblingen-Kernen.
Teilnahme an der Verleihung derHeimatmedaille um
16 Uhr im Bürgerzentrum.

Sa,13.9. Krabbel-Babbel-Basar. KinderbedarfundUmstandsmodenwerden imÖku-
menischen Haus der Begegnung, Korber Höhe, von
13.30 Uhr bis 15.30 Uhr verkauft. Einlass für Schwan-
gere von 13 Uhr an. Verkaufsnummern für Anbieter
gibt es unter 202275.

Uhr) für Eltern mit Babys im ersten Lebensjahr in der
Anton-Schmidt-Straße 1. Dieser Kurs bietet die Gele-
genheit, das Kind und seine Bedürfnisse besser ken-
nenzulernen, die Erziehungskompetenz wird geför-
dert. Gebühr: 70 Euro (für zehn Vormittage). Anmel-
dung unter 55955 (Rückruf erfolgt) sowie per E-
Mail: Beate.Wichtler@drk-waiblingen.de.

Sa, 20.9. Friedensschule Neustadt. Ökumeni-scher Einschulungs-Gottesdienst für
die Klassen 1 derGrundschule um9Uhr in der Katho-
lischen Kirche St. Maria in Neustadt. Anschließend:
Aufnahmefeier um 10.15 Uhr in der Gemeindehalle.
Wolfgang-Zacher-Schule. Ökumenischer Gottes-
dienst für die Erstklässler um 9 Uhr in der St.-Antoni-
us-Kirche.Danach: Einschulungsfeier um10.15Uhr in
der Turnhalle.

So, 21.9. Trachtenverein „Almrausch, Waib-lingen-Kernen. Vereinsheim, Kelter-
straße 109 in „Rom“, von 11 Uhr bis 20 Uhr offen.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: um 14 Uhr Gemeinschaftsver-
band N/S.

*
Rheuma-Liga Rems-Murr, Selbsthilfegemeinschaft.
Bewegungstherapie – Funktionsgymnastikmit Übun-
gengegenArthrose,Arthritis,OsteoporoseundFibro-
myalgie. Wassergymnastik: dienstags um 14.30 Uhr,
mittwochs um9.45Uhr undum10.30Uhr, freitags um
18 Uhr jeweils im Bädle in Weinstadt-Strümpfelbach,
Kirschblütenweg 8; mittwochs um 11.30 Uhr, don-
nerstags um 14.15 Uhr und samstags um 11 Uhr im
Hallenbad Korb, Brucknerstraße 14. – Trockengym-
nastik: mittwochs um 16.30 Uhr, freitags um 14.30
Uhr, um 15.30 Uhr und um 16.30 Uhr jeweils in der
Anton-Schmidt-Straße 1 (Eisental). In den Ferien gibt
es keine Angebote. Es gibt noch freie Plätze für neue
Teilnehmer. Anmeldung und Informationen zu den
Kursen für Jung und Alt unter 59107.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag imMonat um15Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag. Im
Internet unter www.fische-waiblingen.de Termine,
Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.

FSV.AmOberenRing: InternationalesKids-Cup-Tur-
nier mit 30 Mannschaften auf vier Spielfeldern von 10
Uhr bis 18 Uhr.
Trachtenverein „Almrausch“, Waiblingen-Kernen.
Mitwirken beim Brauchtumsabend von 19 Uhr an im
Bürgerzentrum.

So, 14.9. Evangelische Kirche Waiblingen.Haus der Begegnung, Korber Höhe:
Gemeinschaftsverband N/S um 14 Uhr. – Michaels-
kirche: Waiblinger Orgelsommer – Konzert „Mit Or-
gel, Pauken und Tromepten“ um 19 Uhr.
FSV. Internationales Kids-Cup-Turnier am Oberen
Ring von 9.30 Uhr bis 16 Uhr auf vier Spielfeldern.
Trachtenverein „Almrausch“, Waiblingen-Kernen.
Teilnahme am Festumzug bei den Landesfesttagen
durch die Innenstadt; Start um 13.30 Uhr in der Bahn-
hofstraße/Ecke Blumenstraße.

Mo, 15.9. Evangelische Kirche Waiblingen.Haus der Begegnung, Korber Höhe:
um 14 Uhr Arbeitskreis Besuchesdienst und Begeg-
nung. – Dietrich-Bonhoeffer-Haus: um 19Uhr Indien-
Arbeitskreis.
DRK, Ortsverein Waiblingen. Yoga-Kurs von Mon-
tag, 15. September, an um 18.45 Uhr in der Anton-
Schmidt-Straße 1; für Personen jeden Alters geeignet.
Kosten: 3,60 Euro pro Stunde; die erste Stunde ist kos-
tenfrei und wird als Probestunde gesehen. Auskunft:
Andrea und Norbert Schnaidt. 07151 279383.

Di, 16.9. Friedensschule Neustadt. Einschu-lungs-Gottesdienst für die Klassenstufe
fünf um15Uhr in derKatholischenKirche St.Maria in
Neustadt; Aufnahmefeier um 16 Uhr in der Schule.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: um 14 Uhr Frauenkreis „Ältere Generation“
und um 19.30 Uhr Basteltreff. – Pfarrhaus Andreä-
straße: um 19.30 Uhr Frauentreff DBH. – Jakob-An-
dreä-Haus: um 19.30Uhr Bibelkreis (SüddeutscheGe-
meinschaft).

Mi, 17.9. Gesangverein 1840 Neustadt, Ge-mischter Chor. Beginn der Chorpro-
ben mit neuem Programm, auch zum 175-Jahr-Jubilä-
um 2015, um 20 Uhr im Gymnastiksaal der Gemein-
dehalle Neustadt. Neue Sängerinnen und Sänger zur
Verstärkung des Chors sind willkommen. Im Juni
nächsten Jahres ist ein Konzert mit Sängern aus allen
fünf Ortschaften geplant. Informationen im Internet:
www.gesangverein-neustadt.de oder in Facebook:

www.facebook.com/Audite Nos.
Evangelische Kirche Waiblingen. Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus: um 17 Uhr Schnupperstunden CVJM-Po-
saunenchor. – Martin-Luther-Haus: um 19.30 Uhr Sit-
zung des Parochieausschusses. – Martin-Luther-
Haus: um 20 Uhr Hauskreis.
VfL, Abteilung Schwimmen. Gesundheitsfördernde
Aquafitness-Kurse mit erfahrenem Übungsleiter von
Mittwoch, 17. September, an um 12 Uhr und um 13
Uhr jeweils zwölfmal über 60Minuten; oder vonDon-
nerstag, 25. September an um 20Uhr über zehnAben-
de jeweils 45 Minuten. – Kurse zur Verbesserung der
Schwimmtechnik von Erwachsenen beginnen am
Samstag, 27. September, um 8 Uhr (für Anfänger und
Einsteiger) undamSonntag, 28. September, um11Uhr
(für Fortgeschrittene), jeweils imHallenbadNeustadt.
Die Kurse laufen jeweils zehnmal über 45 Minuten. –
Der Eintritt ins Hallenbad ist im Preis enthalten. An-
meldungen und Auskunft bei Elke Lämmle, E-Mail:
elke_laemmle@gmx.de, über kurse@schwimmen.vfl-
waiblingen.de oder unter 07195 66584, Montag bis
Freitag von 9 Uhr bis 12 Uhr.

Do, 18.9. Gesangverein 1840 Neustadt, jungerChor „audite nos“. Beginn der Chor-
proben mit neuen Programm um 20 Uhr im Gymnas-
tiksaal der Gemeindehalle Neustadt. Neue Sängerin-
nen und Sänger sind willkommen. Infos im Internet:
www.gesangverein-neustadt.de.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Treffpunkt zur Nachmittagswanderung um 14 Uhr
Parkplatz Apotheke Hohenacker zur Fahrt mit dem
Pkw nach Poppenweiler in Richtung Marbach (Ver-
einsgaststätte „Lembergblick“ des SV Poppenweiler.
Wanderzeit: zwei Stunden, Wanderführer: Kurt Mai-
er, 07146 43689, und Manfred Unger,
07144 37971.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: um 14.30 Uhr Seniorentreff. – Kindergarten
Holzweg: um 15 Uhr Frauenkreis Holzweg: „Seelsor-
ge im Krankenhaus“ mit Pfarrer Achim Esslinger. –
Michaelskirche: um 18 Uhr Schweigemeditation. –
Haus der Begegnung, Korber Höhe: um 19.30 Uhr Sit-
zung des Parochieausschusses.

Fr, 19.9. Evangelische Kirche Waiblingen.
Dietrich-Bonhoeffer-Haus: um 12 Uhr

„Einkehr am Mittag“.
DRK, Ortsverein Waiblingen. Eltern-Baby-Kurse
„Elba“ beginnen am 19. September (von 10.15 Uhr bis
11.45 Uhr) sowie am 10. Oktober (von 8.30 Uhr bis 10

Der Redaktions-
schluss für den
Staufer-Kurier,
das Amtsblatt
der Stadt Waib-

lingen, muss wegen des Feiertags am Frei-
tag, 3. Oktober 2014, vorgezogen werden.
Alle Mitteilungen sollten schon am Mon-
tag, 6. Oktober, spätestens bis 12 Uhr in
der Redaktion eingegangen sein, damit sie
im Amtsblatt vom 9. Oktober erscheinen
können.
• E-Mail: birgit.david@waiblingen.de;
• per Post: Stadt Waiblingen, Abteilung
Öffentlichkeitsarbeit, Kurze Straße 33,
71332 Waiblingen, Fax 5001-446.
Später eingehende Mitteilungen können
leider nicht mehr berücksichtigt werden.

In eigener Sache:

Redaktionsschluss
früher

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, 5001-273, Fax -483.
– Im Internet: www.vil-
la-roller.de, auf face-
book: www.face-
book.de/villa.roller.de.

E-Mail: villa.roller@waiblingen.de. Öffnungszeiten:
Montags: von 15 Uhr bis 21 Uhr Jugendcafé für Mäd-
chen und Jungs von zehn Jahren an.
Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr Teenieclub für
Zehn- bis 13-Jährige: am 16. September Kreativtag
und am 23. September „just dance“.
Mittwochs Jugendcafé von 14 Uhr bis 21 Uhr für
Mädchen und Jungs von zehn Jahren an; von 18 Uhr
an wird in der „Villa Kitchen“ gemeinsam gekocht.
Donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr Teenieclub für
Zehn- bis 13-Jährige: am 18. September Internetspiel
und am 25. September Pizzabacken sowie von 18.30
Uhr bis 21 Uhr Jugendcafé für Interessierte von 14
Jahren an.
Freitag:Mädchentreff für die Altersgruppe von zehn
Jahren an von 14 Uhr bis 18 Uhr: am 19. September
Garnkunst und am 26. September herbstliche Sup-
pen. Neu freitags: „Fit for Girls“ von 17 Uhr bis 18
Uhr. Jugendcafé für Mädchen und Jungs von 14 Jah-
ren an von 18.30 Uhr bis 22 Uhr. Sonntags: Villa Café
am 21. September von 17 Uhr bis 21 Uhr. – Ferien-
Öffnungszeiten: montags, mittwochs und freitags
von 17 Uhr bis 21 Uhr für Jugendliche; dienstags und
donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr „Teenieclub“. Die
regulären Öffnungszeiten gelten wieder von Montag,
15. September, an.

Täglich entsetzen die Nachrichten mit Bildern
aus Syrien und mit Berichten über die Flücht-
linge. Der Waiblinger Verein „Freunde helfen
Freunden“ sammelt jetzt Spenden, um zur Lin-
derung des Elends beizutragen. Aygül Aras,
Zweite Vorsitzende des Vereins, und Mitglie-
der der Waiblinger „Internationalen Frauen-
gruppe“ werden von Samstag, 13., bis Sams-
tag, 20. September 2014, auf dem Postplatz in
der Zeit von 10 Uhr bis 14 Uhr türkischen Tee
verschenken und Spenden einsammeln. Diese
sollen dem Flüchtlingslager Rojava zugute
kommen. Als Rojava (gesprochen: Rosch awa)
oder Westkurdistan wird von Kurden der An-
teil Syriens am kurdischen Siedlungsgebiet be-
zeichnet. „Ich versichere Ihnen, dass jeder
Euro ausschließlich für die konkrete Hilfe vor
Ort verwendet wird und dass alle Aktiven des
Vereins ehrenamtlich und unentgeltlich tätig
sind“, schreibt Aygül Aras in ihrem Aufruf.
Bisher seien 1 500 Euro gesammelt worden,

womit die Hilfssendungen des „Kurdischen
Frauenbüros für Frieden“ in Düsseldorf unter-
stützt würden. Das nächste Ziel sei, 5 000 Euro
zu sammeln, um damit einen Lastwagen voller
Hilfsgüter vor Ort zu befüllen und direkt in
das Flüchtlingslager zu bringen. Der stellver-
tretende Bürgermeister von Dersim, der im
vergangenen Jahr Waiblingen besucht hatte,
wird Aras auf der Reise begleiten. In den ver-
gangenen Monaten hat die Stadt Dersim schon
drei Hilfslieferungen zu den Menschen brin-
gen können. Aygül Aras will Transportkosten
dadurch einsparen, dass sie selbst vor Ort die
Waren beschafft und auch den örtlichen Han-
del einbezieht. Wie immer will sie die Aktion
dokumentieren.
Aus Solidarität unternimmt der „Weltla-

den“ beimHochwachtturm in der anschließen-
denWoche genau die gleiche Aktion. –Wer di-
rekt spenden will, hier die Kontodaten:
„Freunde helfen Freunden“, Volksbank Stutt-
gart, BLZ 600 901 00, Konto-Nr. 155881000,
IBAN: DE5060 0901 0001 5588 1000. Stichwort
„Flüchtlingshilfe Syrien“.

„Freunde helfen Freunden“

Spenden für Syrien
Flüchtlinge

Jugendliche unter 18 Jahren, die keine
Schule mehr besuchen und noch keinen
Ausbildungsplatz oder keine Arbeits-
stelle haben, sind nach dem Besuch der
Werkreal- oder Realschule, des Gymna-
siums oder Sonderschulen berufsschul-
pflichtig, sofern sie nicht auf eine weiter-
führende Schule gehen. Diese jungen
Leute müssen bis zu ihrer Volljährigkeit
eine Schule besuchen. Die Berufsschul-
pflicht können sie an einer gewerbli-
chen, kaufmännischen, hauswirtschaft-
lichen oder landwirtschaftlichen Berufs-
schule erfüllen. Alle Entlassschülerin-
nen und -schüler des Rems-Murr-Krei-
ses fordert das Landratsamt auf, sich zur
Aufnahme am Dienstag, 16. September
2014, um 14 Uhr mit Schulentlasszeug-
nis und Schreibzeug in einem der Beruf-
lichen Schulzentren einzufinden.
Die Waiblinger Jugendlichen wenden
sich an das Berufliche Schulzentrum
Waiblingen, Steinbeisstraße 4. Informa-
tionen gibt’s bei der Gewerblichen Schu-
leWaiblingen, 5003-300; bei der Kauf-
männischen SchuleWaiblingen, 5003-
100, und bei der Maria-Merian-Schule
Waiblingen, 5003-200. Später neu ein-
tretende Auszubildende, Anlernlinge,
Praktikanten und Jungarbeiter müssen
von den Arbeitgebern innerhalb von
vier Tagen an der zuständigen Schule
angemeldet werden.

Anmeldung am 16. September

Es gilt Berufsschulpflicht
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Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; mitt-
wochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr
ist Teenieabend. Montags, mitt-
wochs und freitags Angebote für

Kinder von sechs bis zwölf Jahren, dienstags und
donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchenstun-
de, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstunde.
Freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, bitte Anmelde-
formulare mitnehmen; der Aki bleibt dann für Nicht-
teilnehmer geschlossen. Aktuell: bis 12. September
sind die Aki-Betreuer in der Kinderspielstadt „Rem-
solino“ aktiv, deshalb ist der Aki geschlossen. Und
anschließend noch bis 3. Oktober; dann machen die
Mitarbeiter Urlaub. Weiter geht es am 6. Oktober.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, 1653-551, Fax -552,
E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Bei Bedarf
von Nachbarschaftshilfe
oder eines sozialen

Diensts bietet Monika Pichlmaier telefonische oder
persönliche Beratung nach Vereinbarung unter
1653-549 an, E-Mail an buergernetz@big-wnsued.de.
BIG-Kontaktzeit: am Donnerstag, 11., 18. und 25.
September, von 10 Uhr bis 12 Uhr mit Tee, Infos und
Internet. – Coro hispanamericano: mittwochs von
18.30 Uhr bis 20 Uhr am 17. und 24. September. –
Frauentreff: dienstags am 16. und 30. September von
10 Uhr bis 12 Uhr kommen deutsche und ausländi-
sche Frauen ins Gespräch. – Spielend ins Alter:mitt-
wochs am 17. September von 15 Uhr bis 17.30 Uhr. –
Spielenachmittag: donnerstags am 18. und 25. Sep-
tember für Kinder von sechs Jahren an von 16 Uhr bis
18 Uhr. – Strickeria: mittwochs von 14 Uhr bis 15.30
Uhr am 24. September. – Vital-Café: montags am 22.
September von 15 Uhr bis 16.30 Uhr. – BIG-Treffen:
montags am 29. September um 20 Uhr.

ForumMitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte. Cafeteria: Öff-
nungszeiten: montags bis freitags und sonntags von
11 Uhr bis 17 Uhr; samstags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Je-
den Tag reichhaltiges Kuchenbüfett und Vesper am
Nachmittag. Außerdem besteht die Möglichkeit zur
Zeitungslektüre, zum Austausch, es gibt Veranstal-
tungstipps sowie Internetzugang.Mittagstisch:mon-
tags bis sonntags von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten
werden zwei Gerichte zur Auswahl; die Menükarte
kann im Internet abgerufen werden. Aktuell: Com-
puterhilfe 14-tägig donnerstags von 14 Uhr bis 17
Uhr: 18. September. Der Schüler Leonhard Bihn un-
terstützt aber auch beim Umgang mit anderen elek-
tronischen Geräten wie Smartphones. Um Anmel-
dung wird gebeten. – Zusätzlich zum bestehenden
Bridge-Kurs bietet Gerd Hofheinz, Übungsleiter des
Deutschen Bridge-Verbands, von Dienstag, 16. Sep-
tember, wöchentlich von 10 Uhr bis 12 Uhr einen
Kurs an. Die Teilnahme pro Termin kostet fünf Euro.
– „Heimat aus dem Koffer“: Hilke Lorenz, Autorin
und Journalistin der „Stuttgarter Zeitung“, stellt am
Dienstag, 16. September, um 15 Uhr ihr Buch vor, in
dem sie das Leben nach Flucht und Vertreibung vor
dem Hintergrund des Schicksals ihrer Eltern schil-
dert. Es besteht Gelegenheit, eigene Erlebnisse zu
schildern und die Konsequenzen für unsere Gegen-
wart zu erörtern. – „Musik liegt in der Luft“: amMitt-
woch, 17. September, um 14.30 Uhr werden unter der
Leitung von Chorleiter Kai Müller Schlager gemein-
sam gesungen. Beiträge von Edeltraud Ruzek ergän-
zen den Nachmittag. – Kaffeehaus-Musik bei Kaffee
und Kuchen oder einem GläschenWein am Dienstag,
23. September, von 15 Uhr an mit Alain Franiatte, vir-
tuoser Pianist, der mit einer musikalischen Reise
durch verschiedene Epochen und Länder führt. –
„Ausflug zur Burg Weibertreu nach Weinsberg“ am
Mittwoch, 24. September. Mit Weinführung durch
Gunter Metzler, Weinverkostung und Einkehr. Ab-
fahrt um 12.45 Uhr auf der Korber Höhe/Schulbus-
haltestelle und um 13 Uhr am Forum Mitte. Kosten:
16 Euro. Anmeldung nur im Forum Mitte. – Ausstel-
lung „Naturbilder“ mit großformatigen Fotografien
vom Waiblinger Fotografen Karl-Jürgen Vierfuß bis
26. September im Zusammenhang mit den Heimatta-
gen Baden-Württemberg in Waiblingen, geöffnet
montags bis freitags von 11 Uhr bis 17 Uhr.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/forumnord. Sommerpause: bis
21. September ist geschlossen. – Beratung zur Patien-
tenverfügung üblicherweise am letzten Mittwoch
des Monats um 15 Uhr. Nächster Termin am 24. Sep-
tember (mit Anmeldung). – Aktuell: „Ausflug zur
Burg Weibertreu nach Weinsberg“ am Mittwoch, 24.
September, mit Weinführung durch Gunter Metzler,
Weinverkostung und Einkehr. Abfahrt um 12.45 Uhr
auf der Korber Höhe/Schulbushaltestelle und um 13
Uhr am Forum Mitte. Kosten: 16 Euro. Anmeldung
im Forum Mitte unter 51568, E-Mail: martin.fried-
rich@waiblingen.de. Kindertreff, Info unter
205339-13:montags, dienstags, donnerstags und frei-
tags von 14 Uhr bis 18 Uhr für Kinder von sechs bis elf
Jahren. bis 17 Uhr. Teenietag/Jugendtreff:mittwochs
von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr für Zehn- bis 13-jährige.
Bis 12. September dauert das Sommerferienpro-
gramm auf dem Finkenberg: In der Woche bis 12.
September ist „Indianerzeit“ mit Tipi-Bau, Lagerfeu-
er, Trommelbau und Schmuck/Medizinbeutel bas-
teln. Die Kinder sollten robuste Kleidung, Sonnen-
schutz und bei Bedarf Grillgut mitbringen. AmAnge-
bot kann nur nach vorheriger Anmeldung teilgenom-
men werden. Anmeldung nur vormittags im Kinder-
treff möglich. Der Kindertreff ist anschließend von 15.
bis 26. September geschlossen.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen undWorkshops
07151 5001-660,

Fax -663, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de. Büro-
zeiten:montags bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr. Das
neue Programmheft ist erschienen und liegt in den
Rathäusern, Büchereien, in der Galerie Stihl sowie in
der Kunstschule aus. Aktuell: „Kleine Kunstakade-
mie für Senioren“:Gianlorenzo Bernini (1598 - 1680) –
Schöpfer des barocken Rom am Mittwoch, 17. Sep-
tember, von 11 Uhr bis 12 Uhr. Gebühr: fünf Euro. –
„Aktzeichnen“ für Jugendliche und Erwachsene,
mittwochs von 17. September an von 18 Uhr bis 20
Uhr. – „Das Karton-Orchester“, ein Angebot für Ju-
gendliche und Erwachsene in Zusammenhang mit
der Ausstellung „PapierArt“, am Freitag, 19. Septem-
ber, von 19 Uhr bis 22 Uhr und am Samstag, 20. Sep-
tember, von 10 Uhr bis 16 Uhr. Unter Anleitung von
Künstler Volker Illi stellen die Teilnehmer Instrumen-
te aus Papier und Karton her. – „DieWelt der Farben“
Malerei am Vormittag, dienstags von 23. September
an von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr. – „Ladies Night –
Kunstangebot in englischer Sprache nur für Frauen“
jeweils von 19 Uhr bis 21.30 Uhr: „Stoffe und Batik“
am 26. September; „Tassen-Set aus Ton“ am 10. Okto-
ber; „Tassen glasieren“ am 7. November; „Weih-
nachtsdeko gestalten“ am 5. Dezember; „Kreativ auf
Leinwand“ am 23. Januar (wer alle Termine bucht,
bekommt Rabatt). – „Holzwerkstatt“ für Kinder von
sieben Jahren an samstags von 27. September an von
9.30 Uhr bis 11.30 Uhr. – „Tiersafari – Ausflug in die
Wilhelma zum Zeichnen“ am Samstag, 27. Septem-
ber, um 10 Uhr; Treff Wilhelma in Stuttgart-Bad
Cannstatt. – „Lichtergeschichten und Sprücheklop-
fer“, Jugendliche und Erwachsene entwickeln eine
kleine Story mit Tusche auf Transparentpapier am
Samstag, 27. September, um 11.30 Uhr. – „Der subjek-
tive Blick – Fotografie“ für Jugendliche und Erwach-
sene samstags von 27. September an von 11 Uhr bis 17
Uhr. –Kunstwochenende zu „Kreativ & kulinarisch“
in Verbindung mit den Heimattagen Baden-Würt-
temberg am Samstag, 20., und Sonntag, 21. Septem-
ber: die Ausstellung in der Galerie Stihl Waiblingen,
„PapierArt – Im Spannungsfeld von Körper und
Raum“ kann am Wochenende bei freiem Eintritt be-
sucht werden. Ebenso gibt es an beiden Tagen von 11
Uhr bis 17 Uhr Workshops und Mitmach-Aktionen:
„Papier.Werk“, für Groß und Klein; „Paperwall –
Wallpaper“, eine interaktive Kunstaktion mit Papier-
schöpfen und „Heimspiel“, ein Würfelspiel zum The-
ma „Heimat“ der Künstlergruppe „Art-U-10“. Am 20.
September ist von 18 Uhr bis 24 Uhr die „Lange
Kunstnacht“ in der Kunstschule und in der Galerie
mit Künstlergesprächen, offenen Ateliers, einer Per-
formance des Karton-Orchesters und der Kunstnacht-
Lounge mit DJ-Musik. Ausstellung: „Malerei am
Vormittag: Die Welt der Farben“, Werke der Kunst-
schulgruppe sind bis 21. September während der
Kurs- und Bürozeiten zu sehen.

„Spiel- und Spaß-
mobil“: kostenloses
Mitmach- und Mit-
spielangebot für
Kinder zwischen
sechs und elf Jah-
ren, ohne Anmel-
dung. Übliche Spielzeiten: dienstags, mittwochs und
donnerstags von 14 Uhr bis 17.30 Uhr. Informationen
unter 5001-105 (dienstags, mittwochs und don-
nerstags von 11 Uhr bis 13 Uhr). – Die „Kunterbunte
Kiste“: in den Sommerferien, bis Freitag, 12. Septem-
ber, gibt es kein Angebot, das Mobil macht bei der
Stadtranderholung und bei der Kinderspielstadt
„Remsolino“ mit. Informationen bei Nicole Dora,
5001-104 (von 10 Uhr bis 13 Uhr). E-Mail: nicole.do-
ra@waiblingen.de.
Die Kinder sollten zu allen Angeboten ein Getränk
mitbringen sowie dem Wetter angepasste Kleidung,
die schmutzig werden darf, tragen. Informationen im
Internet auf der Seite www.waiblingen.de, Die Stadt,
Leben in Waiblingen, Kinder, Jugend, Familie, Spiel-
plätze/Kindertreff.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21 (Come-
niusschule); Inter-
net: www.musik-
schuleunteres-rems-
tal.de. Informatio-
nen und Anmeldun-

gen zu allen Kursen im Sekretariat unter 07151
15611 oder 15654, Fax 562315 oder per E-Mail: in-
fo@musikschule-unteres-remstal.de.
Neue Kurse im September
Rhythmisch-musikalische Erziehung für Kinder von
vier Jahren an beginnt im September: durch die Ver-
knüpfung von Musik, Bewegung und Sprache, durch
Singen und Musizieren auf einfachen Instrumenten
werden vielfältige musikalische und soziale Erfah-
rungen gesammelt. Das Trainieren von Grob- und
Feinmotorik, die Förderung der sprachlichen Ent-
wicklung sowie die Ansprache aller Sinne sind eben-
falls Ziele des Unterrichts. Die rhythmisch-musikali-
sche Erziehung dient auch als Vorbereitung zum In-
strumentalunterricht. Für Kinder, die im Kindergar-
ten am Sprachförderprogramm Singen - Bewegen -
Sprechen teilnehmen, ist der Rhythmikunterricht der
Musikschule eine sinnvolle Erweiterung.
Die Angebote: Comeniusschule, Festsaal, Montag,
15. September, um 14 Uhr; Comeniusschule, Festsaal,
Dienstag, 16. September, um 14.15 Uhr; Korber Höhe,
Kinderhaus im Sämann, Montag, 15. September, um
16.10 Uhr; Beinstein, Ev. Gemeindehaus, Dienstag,
16. September, um 15.15 Uhr; Bittenfeld, Schillerschu-
le, Donnerstag, 18. September, um 15.15 Uhr; Heg-
nach, Burgschule, Montag, 15. September, um 15.35
Uhr; Hohenacker, Bürgerhaus, Dienstag, 16. Septem-
ber, um 14.15 Uhr.
Neue Zwergenmusik-Kurse
Die Kinder singen Lieder von den Jahreszeiten, von
Menschen und Tieren. Sie tanzen, laufen, hüpfen und
setzen Lieder in Bewegung um, hören Klanggeschich-
ten und machen erste Erfahrungen mit altersgerech-
ten Instrumenten. Der Fantasie und der Freude an der
Bewegung können die Teilnehmer so freien Lauf las-
sen. „Zwergenmusik 1“ für Kinder von 18 Monaten
bis drei Jahren mit erwachsener Begleitperson. Kurs-
dauer: zehn Stunden zu je 45 Minuten, Comenius-
schule, Festsaal, Beginn am Montag, 22. September,
um 16.30 Uhr. – „Zwergenmusik 2“ für Kinder von
drei Jahren bis vier Jahren, mit erwachsener Begleit-
person. Kursdauer: zehn Stunden zu je 45 Minuten,
Neustadt, Evangelisches Gemeindehaus, Beginn
Donnerstag, 25. September, um 14.30 Uhr; Hohen-
acker, Bürgerhaus, Beginn Dienstag, 30. September,
um 16.35 Uhr.
Blockflöten-Unterricht für Kinder
Im September gibt es noch freie Plätze für den Flöten-
unterricht für Kinder. Unterrichtet wird in Kleingrup-
pen. Ideal ist, im Schulalter mit demUnterricht zu be-
ginnen. Deshalb: rasch anmelden.
Blockflöten-Unterricht für Erwachsene
Die Musikschule Unteres Remstal bietet von Oktober
an einen Blockflöten-Kurs für Anfänger ohne Vor-
kenntnisse an. Der Unterricht wird nach den indivi-
duellen Fähigkeiten und Neigungen der Teilnehmer
ausgerichtet und bietet einen guten Einstieg in die
faszinierende Welt der Musik. Die Terminabsprache
sowie die Einführung in den Unterrichtsablauf und
die Arbeitsmaterialien erfolgt bei einem Treffen mit
den Teilnehmern im September. Für alle, die schon
Vorkenntnisse haben und diese auffrischen möchten,
gibt es Kurse für Sopran- und Altblockflöte. Eine An-
meldung bei der Musikschule ist jeweils erforderlich.

Volkshochschule
Unteres Remstal,
Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum.
Auskünfte und An-
meldung unter
95880-0, Fax: 95880-
13, E-Mail: in-

fo@vhs-unteres-remstal.de. Internet, Online-Bu-
chung: www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9 Uhr bis
12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, dienstags
und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr. In den Sommerfe-
rien ist bis 12. September von 10 Uhr bis 12.30 Uhr ge-
öffnet. Das neue Programmheft „Fit und gesund an
Leib und Seele“ gibt es in den Rathäusern, Büchereien
und in Geschäften in der Innenstadt. –Aktuell:Neue
Sprachkurse beginnen im Herbst. Von Albanisch,
Arabisch, Dänisch, Englisch, Französisch und Italie-
nisch über Japanisch, Niederländisch, Portugiesisch
bis zu Spanisch, Rumänisch und Russisch reicht das
Angebot. – Beratungstag: am Donnerstag, 18. Sep-
tember, gibt es von 17 Uhr bis 20 Uhr in der Ge-
schäftsstelle Fellbach, Theodor-Heuss-Straße 18, die
Möglichkeit zur Beratung in der Kurswahl. Ob Spra-
chen, Angebote rund umden PC, die Gesundheitsfür-
sorge, oder zu Integrationskursen und deren Kosten-
übernahme – erfahrene Berater helfen an diesem Tag
weiter. Ausstellung: „Tuchvielfalt verbindet“. Tü-
cher verbinden seit Jahrtausenden die Geschichte, sie
werden aus religiösen, modischen oder auch aus ge-
sundheitlichen Gründen getragen. Vernissage am
Freitag, 26. September, um 18.30 Uhr. Dazu gibt es
Kreativ- oder Kochkurse sowie Vorträge.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: 1653-548, Fax
1653-552. – Die Sportangebote finden, soweit nicht
anders genannt, im Gebäude am Danziger Platz 13
statt. Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rin-
nenäckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9
Uhr, Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8;
freitags um 18 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29; sonntags um 8 Uhr, Start am
Wasserturm. – Jogging: freitags um 17.30 Uhr, Start
am Wasserturm. – Feldenkrais: montags um 10 Uhr.
–Xco-Shape: dienstags um 18.15 Uhr (nicht in den Fe-
rien), jedoch um 19.30 Uhr sowie donnerstags um
18.30 Uhr. –Badminton: donnerstags um 18.15 Uhr in
der Rinnenäcker-Turnhalle. – Rückengymnastik:
donnerstags um 9 Uhr (nicht in den Ferien). – Folklo-
retanz: donnerstags um 10Uhr (nicht in den Ferien). –
Linientanz: freitags um 18.30 Uhr in der Rinnen-
äcker-Turnhalle (nicht in den Ferien). –Bauch-Beine-
Rücken: donnerstags um 17.15 Uhr. – Volleyball:
freitags um 18 Uhr auf dem Rinnenäcker-Spielplatz.
Kick4Kids: mittwochs um 16 Uhr auf dem Rinnen-
äcker-Spielplatz. – Hip Hop: freitags um 15 Uhr für
Kinder von acht Jahren an (mit Anmeldung) – nicht in
den Ferien. – Vital-Café: am Montag, 22. September,
um 15 Uhr im BIG-Kontur.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag imMonat von 14 Uhr bis 16
Uhr, 562875: die nächste am 15. September. Die Be-
ratung ist auch für Nichtmitglieder kostenlos, dabei
geht es vor allem um Schwerbehinderung, Patienten-
beratung, Soziales und Informationen zu den Ange-
boten des Ortsverbands.

Jede Woche in allen Haushalten
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Birte Janzarik neu im Dekanat
Pfarrerin Dr. Birte Janzarik ist am Sonntag, 7.
September 2014, im Gottesdienst in der Micha-
elskirche in ihr Amt als Pfarrerin zur Dienst-
aushilfe im Dekanat Waiblingen eingesetzt
worden. Nach einem Jahr Elternzeit vertritt sie
Ulrike Boss, die selbst in Elternzeit ist. Ins Auf-
gabengebiet ihrer 50-Prozent-Stelle gehören
Religionsunterricht, Taufe, Konfirmation,
Trauungen und Bestattungen; sie wirkt an ei-
nem neuen Inklusionsprojekt des Kirchenbe-
zirks mit und hilft bei Vakanzen aus oder bei
Urlauben. Die in Mainz aufgewachsene 37-jäh-
rige Mutter zweier Söhne hat über ein abge-
schlossenes Jurastudium mit Promotion, das
sie um ein Studium der Theologie ergänzte mit
dem Augenmerk auf Luther. Alte Menschen
liegen ihr am Herzen, die Seelsorge, über die
sie mit Menschen ins Gespräch kommt.

Personalien

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 11. September: Elsa Schmid
geb. Lang, Alte Winnender Steige 20, zum 91.
Geburtstag.
Am Freitag, 12. September: Lazar Konrad und
Veronika Konrad geb. Prell, Gänsäckerstraße
11, zur goldenen Hochzeit. Herbert Heymann,
Heinrich-Küderli-Straße 12, zum 94. Geburts-
tag.
Am Samstag, 13. September: Karl Hauser,
Schmidener Straße 58/1, zum 85. Geburtstag.
Karl-Heinz von Eicken, Salierstraße 76, zum
80. Geburtstag. Hannelore Hornung geb. He-
cke, Oberer Rosberg 23, zum 80. Geburtstag.
Contardo Mazza, Friedrich-Schofer-Straße 48,
zum 80. Geburtstag.
Am Sonntag, 14. September: Franziska Roth
geb. Pferdt, Am Kätzenbach 48, zum 97. Ge-
burtstag.
Am Montag, 15. September: Erich Czambor
und Bärbel Czambor geb. Lukoschek, Schwal-
benweg 17, zur Goldenen Hochzeit.
Am Dienstag, 16. September: Frida Schubert
geb. Kern, Schurwaldstraße 10/1, zum 90. Ge-
burtstag.
AmMittwoch, 17. September:Lotte Rebmann,
Olgastraße 9, zum 85. Geburtstag. Günter
Clauß, Sachsenweg 6, zum 80. Geburtstag.

*
Herbert Weil, der Leiter der städtischen Ab-

teilung Kinder- und Jugendförderung , hat am
1. August sein Dienstjubiläum aus Anlass 25-
jähriger Tätigkeit bei der Stadt Waiblingen be-
gangen.

4. AOK Firmenlauf Waiblingen am 18. September: Start um 18 Uhr

WLV Running bewegt Unternehmen

Seit der ersten
Veranstaltung
in Waiblingen
im Jahr 2011
steigt die Zahl
der Teilnehmer

in jedem Jahr an. In diesem Jahr rechnet
Alexander Hübner, beim Württembergi-
schen Leichtathletik-Verband zuständig für
die Firmenlaufserie „WLV-Running“, mit 1
000 Anmeldungen. „Die Strecke in der
Talaue ist toll und lädt richtig ein, nach dem
Arbeitstag noch eine Runde mit den Kolle-
gen zu laufen und es sich danach noch et-
was gut gehen zu lassen“, meint Hübner.
Zahlreiche Anmeldungen liegen schon vor.
„In den Firmen sammeln die Team-Cap-
tains zumeist erst ihre Läufer, bevor sie die-
se dann gesammelt anmelden. Das verein-
facht den Prozess. Deshalb steigen die Teil-
nehmerzahlen auch erst so richtig kurz vor

Meldeschluss“, weiß der Fachmann vom
WLV. Der Meldeschluss für den vierten
AOK-Firmenlauf Waiblingen ist am Don-
nerstag, 11. September. Bei der Anmeldung
zum Waiblinger Firmenlauf bis Melde-
schluss gibt es für jeden Teilnehmer ein
Funktionsshirt der Firma „DEE Sports-
wear“. Die Vorzeichen für einen tollen Fir-
menlauf in Waiblingen sind also gestellt.
Jetzt heißt es, anmelden, mitlaufen und
Spaß haben! Die Anmeldung ist nur online
unter www.wlv-running.de möglich.
Nachmeldungen sind bis zur Veranstaltung
möglich.
Nach dem Lauf startet die After-Run-Party
vor der Rundsporthalle. Für das leibliche
Wohl sorgt die Leichtathletik-Abteilung
des VfL Waiblingen. Das Programm be-
ginnt gegen 19 Uhr, Veranstaltungsende
wird gegen 22.30 Uhr sein.

Der Startschuss zum vierten AOK Firmenlauf Waiblingen wird am Donners
tag, 18. September 2014, um 18 Uhr vor der Rundsporthalle gegeben, dann
setzen sich mehr als 1 000 Teilnehmer aus Firmen und anderen Institutionen
in Bewegung. Unter dem Motto „WLV Running – bewegt Unternehmen!“
gehen die Läuferinnen und Läufer auf die 5,4 Kilometer lange Strecke.

verarbeitet als Chutneys, Öle, Essige, Liköre,
Schnäpse, Pralinen und Marmeladen zeigen
die ansässigen Erzeuger ihre Fantasie in der
Produktpalette des Bauernmarktes. Bienen-
und Mühlenprodukte geben Einblick in zwei
der ursprünglichsten Lebensmittel und stam-
men beide aus dem Remstal. Abgerundet wird
das Angebot durch verschiedene Senf- und
Mostsorten, Produkte aus Wildfleisch, Bitten-
felder Tilsiter, Hart- und Kräuterfrischkäse,
Ziegenkäse, Quark und Joghurt. Und aus dem
Bio-Bereich Vollkornbrote, Seelen, Vollkorn-
Dinkelknauzen, Vollkorn-Croissants, Nuss-
Ecken, Bauernbrote, Laugenbrezel und vieles
mehr.

Kinderprogramm und Streichelzoo
In und um die Kunstschule Unteres Remstal
werden Workshops für Kinder angeboten. Da-
bei dreht sich alles um Papierkunst, Papierob-
jekte und Papierschöpfen passend zur Ausstel-
lung in der Galerie Stihl Waiblingen. Für die
ganz Kleinen richtet die „Waldmühle“ einen
Streichelzoo ein und zeigt Schafe und Alpakas.
Die „Waldmühle“ ist eine junge Einrichtung in
Waiblingen, die sich auf tiergestützte Arbeit
und Erlebnispädagogik konzentriert.
Aus Äpfeln und Birnen aus der Gegend sel-

ber Saft pressen, das bietet der Kreisjugend-
ring den Kindern unter Anleitung. Und trin-
ken dürfen sie ihn natürlich auch selbst!

AOK Familienfrühstück
Ein frisches, saisonales Frühstücksbüfett von
9.30 Uhr an – angeboten von der AOK und zu-
bereitet von den Landfrauen aus dem Rems-
Murr-Kreis: saisonales Fitness-Frühstücksbü-
fett mit selbstgemachten süßen und raffinier-
ten herzhaften Aufstrichen in unterschiedli-
chen Variationen auf frischem Bauernbrot so-
wie vielen weiteren regionalen Köstlichkeiten
wie zum Beispiel Müsli mit Walnüssen und
Naturjoghurt oder Apfel-Waffeln.

Kaffee und Kuchen
Am Nachmittag übernehmen die Landfrauen
aus dem Rems-Murr-Kreis die Bewirtung mit
Kaffee und Kuchen. Mit selbst gebackenen le-
ckeren Kuchen und Torten nach Landfrauen-
art, dazu eine Tasse Kaffee, Tee oder einer hei-
ße Schokolade werden die Gäste verwöhnt.

Informationsangebote
Natürlich fehlt die „SWR-Radiowerkstatt“
nicht beim „SWR1 Pfännle“. Ebenso finden
sich Informationsstände von „Schmeck den
Süden“, der AOK und der Heimattage Baden-
Württemberg in Waiblingen.

men der Besucher beim „SWR1 Pfännle“. Nur
aus regionalen Zutaten zubereitet, fantasievoll
kombiniert und saisonal ausgesucht – so ko-
chen die „SWR1 Pfännle“-Köche und -Köchin-
nen. Das Fest für Genießer bringt frische Zuta-
ten der Jahreszeit auf den Tisch und lässt keine
Wünsche offen. Am Galerieplatz bewirten am
Sonntag:
• Restaurant Bachofer, Waiblingen
• Hotel Restaurant Koch, Waiblingen
• Restaurant Brunnenstuben, WN-Beinstein
• Restaurant-Weinstube zur Traube,
Grunbach

• Krone Geradstetten, Restaurant, Weinstube
• Restaurant Fuggerei, Schwäbisch Gmünd
• Gasthaus Schwanen, Neckartailfingen

Weine
Beim „SWR1 Pfännle“ im Remstal dürfen na-
türlich die Weine aus dieser Weinbaugegend
nicht fehlen: traditionsreiche Weingüter aus
dem Remstal haben ihre Weine zu den Speisen
passend zusammengestellt und präsentieren
sich in Waiblingen. Hier können Weinfreunde
die Wengerter persönlich treffen:
• Weingut Häußermann, WN-Neustadt
• Weingut Karl Haidle KG, Kernen
• Fellbacher Weingärtner eG, Fellbach
• Weingut Albrecht Schwegler, Korb
• Weingut Escher, Schwaikheim
• Weingut Kuhnle, Weinstadt-Strümpfelbach

SWR Bühne mit Bühnenprogramm
Auf der Bühne serviert SWR1-Moderatorin Pe-
tra Klein in mehreren Kochshows viele prakti-
sche Tipps für Zuhause. Der Mix macht’s –
zwischen den regionalen Küchenhits spielt die
SWR1 Band die größten Hits aller Zeiten!
Kabarett live – Baden-Württemberg bietet

nicht nur beste kulinarische Genüsse, sondern
ist auch reich an hochkarätigen Kabarettisten.
Auf dem „SWR1 Pfännle“ in Waiblingen wird
Werner Koczwara die Lachmuskeln der Gäste
strapazieren.

Bauern und Erzeugermarkt
Rund um die Galerie Stihl Waiblingen, direkt
am Remsufer gelegen, werden Bauern und Er-
zeuger aus dem Remstal und der Region ihr
Domizil haben. Äpfel, Zwetschgen, Paprika,
Kürbisse, Tomaten, Gurken, Nüsse und Tafel-
trauben sind die Früchte des Herbstes. Weiter-

(wtm) Im Herbst, wenn die Natur ihr
Füllhorn ausschüttet, ist die Auswahl an
heimischen Lebensmitteln vielfältig
und voller Abwechslung. Das „SWR1
Pfännle“ tourt deshalb an allen vier
September Sonntagen durch baden
württembergische Städte. Dieses Jahr
ist auch Waiblingen unter den
Gastgebern und deckt den Tisch für die
Gäste am Sonntag, 21. September 2014
– auf dem Galerieplatz.

Eingebettet ist das „SWR1 Pfännle“ in das Hei-
mattage-Wochenende „Kreativ & Kulina-
risch“, das am Freitag, 19. September, mit dem
Weinfest auf dem Elsbeth-und-Hermann-Zel-
ler-Platz beginnt. Sechs ausgesuchte Weingü-
ter aus dem Remstal präsentieren ihre Ge-
wächse in lauschiger Atmosphäre undmit mu-
sikalischer Untermalung auch noch am Sams-
tag, 20. September.
Die Galerie Stihl Waiblingen und die Kunst-

schule Unteres Remstal gestalten bei freiem
Eintritt ein attraktives Programm zum Wo-
chenende „Kreativ & Kulinarisch“: eine er-
staunliche Vielfalt künstlerischer Werke aus
Papier, das beeindruckende Zusammenspiel
der teils monumentalen Papierarbeiten mit
dem für dreidimensionale Kunstwerke bestens
geeigneten Ausstellungsraum erwartet die Be-
sucher in der Galerie unter dem Ausstellungs-
titel „Papier Art – Im Spannungsfeld von Kör-
per und Raum“.
Im Mittelpunkt der Kunstschul-Aktionen

stehen Papierkunst, Papierobjekte und Papier-
schöpfen. Unter anderemwird eine interaktive
Kunstinstallation durch den kreativen Einsatz
des Publikums langsam wachsen und als Ge-
meinschaftswerk nach dem Wochenende in
der Kunstschule installiert werden.

„SWR1 Pfännle“
Unmittelbar vor der historischen Stadtmauer
und dem Remsufer zeigt sich das „SWR1
Pfännle“ dem Besucher am Sonntag mit wei-
ßen Pagodenzelten, großzügigen Sitzgelegen-
heiten und der SWR1-Bühne. Dazu ergänzt ein
Bauern- und Erzeugermarkt das Thema „Essen
und Trinken“ auf regionale Art. Ein Kinder-
programm und ein vielfältiges Informations-
angebot runden das Angebot ab.

Gastronomie
Sieben renommierte Gastronomen aus Waib-
lingen und der Region verwöhnen die Gau-

„SWR1 Pfännle“ am Sonntag, 21. September, beim siebten Heimattage Wochenende

Waiblingen präsentiert sich „kreativ & kulinarisch“

Der Andrang ist nicht nur am Stand der Abteilung Umwelt der Stadt Waiblingen am Sonntag, 7.
September 2014, beim Energietag groß gewesen, sondern auch bei anderen Einrichtungen und
Betrieben, denn sie öffneten beim gleichzeitig veranstalteten Eisentaltag ihre Türen. Foto: privat

Klaus Läpple, Leiter der Abteilung Umwelt,
und dessen Mitarbeiterin Marion Sannwald
hatten alle Hände voll zu tun, die Fragen der
Besucher zu beantworten. Nachgefragt wurde
das Förderprogramm Klimaschutz der Stadt,
aber auch, was bei der Sanierung der Heizung
zu beachten sei. Weitere Themen waren das
Carsharing, gepaart mit E-Mobil, oder welcher
Fahrradanhänger zuwelchemAnspruch passt.
Die Besucher konnten ihr Umweltwissen am
Glücksrad prüfen. Der Ansporn war groß,
denn lohnende Preise warteten auf die Quiz-
kandidaten.

Die Verbindung „Energietag“ mit „Eisental-
tag“ erweist sich seit Jahren als gewinnbrin-
gend, so auch am vergangenen Sonntag, als
nicht nur die imGewerbegebiet Eisental ansäs-
sigen Betriebe ihre Türen weit öffneten, son-
dern weil sich am Energietag zahlreiche Fir-
men und Institutionen einbrachten: dazu ge-
hörten die Stadtwerke, die Abteilung Umwelt
der Stadt Waiblingen, die Energieagentur
Rems-Murr mit der AGIHL-Gruppe (Arbeits-
kreis Gebäudeenergieberater, Ingenieure und
Handwerker im Landkreis Rems-Murr), Stadt-
mobil sowie der Schornsteinfeger-Innung.

Energie und Gewerbe beim „Eisentaltag“ im Einklang

Beim „Energietag“ die Umwelt fest im Blick

Zwangsversteigerung
Im Weg der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 8. Oktober 2014, um 9 Uhr imAmts-
gericht Stuttgart-Bad Cannstatt, Badstraße 23,
70372 Stuttgart, Sitzungssaal 153, das folgende
im Grundbuch von Waiblingen eingetragene
Objekt öffentlich versteigert werden:
• Zwei-Zimmer-Eigentumswohnung im
Mehrfamilienhaus, Stuttgarter Straße 100/1,
71332 Waiblingen, bestehend aus zwei Zim-
mern, Küche, Flur und Bad/WC; ca. 40 m2
Wohnfläche, Baujahr etwa 1971.
Der Verkehrswert wurde auf 66 000 Euro

festgesetzt. Der Versteigerungsvermerk ist am
16. Januar 2014 ins Grundbuch eingetragen
worden. Weitere Bekanntmachungen des Ge-
richts im Internet auf der Seite www.zvg.com.
Hinweis: Es ist zweckmäßig, schon dreiWo-

chen vor dem Termin eine genaue Berechnung
der Ansprüche an Kapital, Zinsen und Kosten
der Kündigung und der die Befriedung aus
dem Grundstück bezweckenden Rechtsverfol-
gung mit Angabe des beanspruchten Ranges
schriftlich einzureichen oder zu Protokoll der
Geschäftsstelle zu erklären. Dies ist nicht mehr
erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung
vorliegt und keine Änderungen eingetreten
sind. Die Ansprüche des Gläubigers gelten
auch als angemeldet, soweit sie sich aus dem
Zwangsversteigerungsantrag ergeben.
Gemäß §§ 67 bis 70 ZVG kann im Versteige-

rungstermin für ein Gebot Sicherheit verlangt
werden. Die Sicherheit beträgt in der Regel
zehn Prozent des Verkehrswerts und ist sofort
zu leisten. Sicherheitsleistung durch Barzah-
lung ist ausgeschlossen. Bietvollmachten müs-
sen öffentlich beglaubigt sein.
Einsichtnahme in Gutachten ist während der

Dienstzeiten an der Infotheke des Amtsge-
richts möglich.
Stuttgart-Bad Cannstatt, 11. September 2014
Amtsgericht

Zum Rathaus mit E Mail:
rathaus@waiblingen.de

Die Stadtwerke Waib-
lingen in der Schorn-
dorfer Straße 67 sind
am Freitag, 12. Sep-
tember 2014, wegen einer betrieblichen Veran-
staltung geschlossen. Deshalb ändern sich die
Öffnungszeiten im FreibadWaiblingen und im
Waldfreibad Bittenfeld an diesem Tag. Beide
Bäder schließen bereits um 18 Uhr, Einlass ist
bis 17 Uhr.

Entstörungsdienst erreichbar
Der Entstörungsdienst steht in technischen
Notfällen zur Verfügung: für die Stromversor-
gung 07151 131-301, für die Gasversorgung
07151 131-601, für die Wasserversorgung

07151 131-401, und für die Wärmeversorgung
07151 131-501.

Freibadsaison endet endgültig
am 14. September
Die diesjährige Freibadsaison endet am Sonn-
tag, 14. September 2014. Mit Ausnahme des 12.
September sind die Freibäder täglich von 8Uhr
bis 20 Uhr geöffnet (Einlass bis 19 Uhr). Mitt-
wochs öffnen die Stadtwerke die Freibäder be-
reits um 7 Uhr. Die Bäderabteilung bittet die
Inhaber von Saison-Mietschränken, diese
rechtzeitig zu leeren und die Pfandschlösser
zurückzugeben.

Hallenbad öffnet
am 15. September
Von Montag, 15. September 2014, an ist das
Hallenbad Waiblingen nach der Sommer-
schließung für die Badegäste wieder geöffnet.
Die Cafeteria imHallenbad an der Talaue ist je-
doch erst von 16. September an wieder offen.

Stadtwerke Waiblingen

Freibadsaison endet bald –
Hallenbad bald offen

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 17.
September Stadtrat Michael Stumpp,

360406; am 24. September Stadträtin Gabriele Super-
nok, 204737; am 1.Oktober Stadtrat PeterAbele,
23813. – Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD AmMontag, 15. September, von 19Uhr bis 20
Uhr, Stadtrat Roland Wied, 22112. Am

Montag, 22. September, von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadt-
rätin Sabine Wörner, 28632. Am Dienstag, 30. Sep-
tember, von18Uhrbis 19Uhr, Stadträtin Juliane Sonn-
tag, 0177 8186070. – Im Internet: www.spdwaiblin-
gen.de.

DFB Am Samstag, 20. September, von 9 Uhr bis 10
Uhr, Stadtrat Siegfried Bubeck, 07146

871117, E-Mail: bubeck.bittenfeld@email.de. Am
Montag, 22. September, von 13 Uhr bis 14 Uhr, Stadt-
rätin Silke Hernadi, 562296, E-Mail: silke.herna-
di@arcor.de. Am Montag, 29. September, von 18 Uhr
bis 19Uhr, StadtratMatthias Kuhnle, 0163 1648582,
E-Mail: matthias_kuhnle@web.de. – Im Internet:
www.dfb-waiblingen.de.

ALi Montags von 10Uhr bis 11Uhr, StadtratAlfon-so Fazio, 18798. – Im Internet: www.ali-
waiblingen.de.

FDP Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin JuliaGoll, 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Von 18 Uhr bis 19 Uhr am Freitag, 19. Sep-tember, und Dienstag, 23. September, Stadt-
rat Bernd Wissmann, 07146 861786. – Im Internet:
www.blbittenfeld.de.

Im Bereich des Waiblinger Bahnhofs sind bis
Freitag, 19. September 2014, „unaufschiebbare
Bauarbeiten an den Gleisen“ erforderlich, dies
teilt die Deutsche Bahn Netz mit. Damit soll
die Betriebssicherheit gewährleistet werden.
Gearbeitet wird auch an den Wochenenden.
Dabei werden „verschiedene Lärm erzeugen-
de Baumaschinen und Geräte“ eingesetzt.
Im Oktober geht es weiter mit den Bauarbei-

ten: der Streckenabschnitt zwischen Enders-
bach und Waiblingen wird am 18. und 19. Ok-
tober zunächst geschottert, dann folgen dort
am 28. und 29. Oktober „maschinelle Stopfar-
beiten“. Diese Arbeiten setzen sich bis 31. Ok-
tober fort und zwar über den BahnhofWaiblin-
gen an Gleis 5 und zurück in Richtung Enders-
bach. Dabei wird der Arbeitszug Schotter ent-
laden und die „Gleisstopf-Maschine“ einset-
zen, informiert die Deutsche Bahn. Auch in
diesem Fall sind die Arbeiten notwendig, um
die Betriebssicherheit zu gewährleisten.

Bis Ende Oktober

Gleisbauarbeiten
am Bahnhof Waiblingen

In Waiblingen-Beinstein werden von Montag,
15., bis Freitag, 19. September 2014, an der Ge-
meindeverbindungsstraße nach Korb (Belzer-
weg) Belagsarbeiten vorgenommen. Da die
Fahrbahnbreite gering ist, muss die Straße ge-
sperrt werden. Eine Umleitungsstrecke wird
ausgeschildert – sie führt von Beinstein über
die Kleinheppacher Straße/K 1912 zur Süd-
straße in Korb und entsprechend in der jewei-
ligen Gegenrichtung. Die Arbeiten waren ur-
sprünglich in den Sommerferien vorgesehen.
Wegen der Sanierung der K 1912 in Korb
mussten sie jedoch vorschoben werden, da der
Belzerweg als Umleitungsstrecke dienenmuss.

Von 15. bis 19. September

Belagsarbeiten zwischen
Beinstein und KorbBewohner des Alten Neustädter Weges zwi-

schen Gebäude 17 und derEinmündung Junge
Weinberge können bis Ende September 2014
lediglich über die Umleitung Oberer Rosberg
zu ihren Grundstücken, Garagen und Park-
plätzen gelangen, das teilt die Abteilung Stra-
ßen und Brücken mit. Geplant sind der Voll-
ausbau der Straße und des Gehweges ein-
schließlich der Erneuerung der Entwässerung.
Die Fahrbahn muss daher für die Dauer von
vier Wochen gesperrt werden. Die Haltestelle
„Steingrube“ nicht bedient werden kann.

Bis Ende September

Alter Neustädter Weg saniert

Die Antragsfrist im Vereinsprogramm für das
Förderprogramm „Klimaschutz-Plus“ ist in al-
len Teilen (Kohlendioxid-Minderungspro-
gramm und Beratungsprogramm) bis zum 31.
März 2015 verlängert worden, teilt die Klima-
schutz- und Energieagentur Baden-Württem-
berg mit. Die Förderbedingungen, Antragsfor-
mulare sowie weitere Informationen dazu sind
im Internet auf den Seiten www.klimaschutz-
plus.baden-wuerttemberg.de zu finden.

Programm „Klimaschutz Plus“

Antragsfrist verlängert

Zahlreiche Händler bieten am Dienstag, 30.
September 2014, von 8 Uhr bis 18.30 Uhr
beim „Michaelsmarkt“ in der historischen
Waiblinger Altstadt wieder ihre Waren an.
Die Stände sind auf dem Marktplatz und in
der Fußgängerzone zu finden. Die gesamte
Innenstadt ist von 5 Uhr bis 19 Uhr für den
Verkehr gesperrt. Die Inhaber dort angesie-
delter Geschäfte werden gebeten, ihre Liefe-
ranten rechtzeitig darüber zu informieren.

Am 30. September

Krämermarkt in der Altstadt
Zwangsversteigerung
Im Weg der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 8. Oktober 2014, um 10.30 Uhr im
Amtsgericht Stuttgart-Bad Cannstatt, Badstra-
ße 23, 70372 Stuttgart, Sitzungssaal 153, das
folgende im Grundbuch von Waiblingen ein-
getragene Objekt öffentlich versteigert wer-
den:
• Zwei-Zimmer-Eigentumswohnung im Erd-
geschoss des Mehrfamilienhaus, Großheppa-
cher Straße 5/7, 71334 Waiblingen-Beinstein,
bestehend aus zwei Zimmern, Küche, Flur und
Bad/WC; ca. 42 m2Wohnfläche, Baujahr etwa
1700, grundlegende Sanierung und Renovie-
rung im Jahr 2002; außerdem Abstellraum im
Untergeschoss. Der Verkehrswert wurde auf
81 000 Euro festgesetzt. Der Versteigerungs-
vermerk ist am 19. Dezember 2013 ins Grund-
buch eingetragen worden.
Weitere Bekanntmachungen des Gerichts im

Internet auf der Seite www.zvg.com.
Hinweis: Es ist zweckmäßig, schon dreiWo-

chen vor dem Termin eine genaue Berechnung
der Ansprüche an Kapital, Zinsen und Kosten
der Kündigung und der die Befriedung aus
dem Grundstück bezweckenden Rechtsverfol-
gung mit Angabe des beanspruchten Ranges
schriftlich einzureichen oder zu Protokoll der
Geschäftsstelle zu erklären. Dies ist nicht mehr
erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung
vorliegt und keine Änderungen eingetreten
sind. Die Ansprüche des Gläubigers gelten
auch als angemeldet, soweit sie sich aus dem
Zwangsversteigerungsantrag ergeben.
Gemäß §§ 67 bis 70 ZVG kann im Versteige-

rungstermin für ein Gebot Sicherheit verlangt
werden. Die Sicherheit beträgt in der Regel
zehn Prozent des Verkehrswerts und ist sofort
zu leisten. Sicherheitsleistung durch Barzah-
lung ist ausgeschlossen. Bietvollmachten müs-
sen öffentlich beglaubigt sein.
Einsichtnahme in Gutachten ist während der

Dienstzeiten an der Infotheke des Amtsge-
richts möglich.
Stuttgart-Bad Cannstatt, 11. September 2014
Amtsgericht


